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aber Kopenhagen nicht verlaſſen, bevor nicht das Schickſal 
ihrer Schiffe entſchieden ſei, und da ihr Verbleiben auf ihrem 
freien Willen beruhte, war die däniſche Regierung der Anſicht, 
daß ſie ſich auf eigene Koſten erhalten müßten. 

inden, den 15. Aug. Bei dem Abmarſch der gefange⸗ 
nen Dänen ereignete es ſich geſtern, daß ein Däne nicht mit 
fortgehen, ſondern gleich in preußiſche Dienſte treten wollte. 
Er fich ſich zum Mitfahren erſt bewegen, nachdem ihm gejagt 
worden, er müſſe ſich erſt bei ſeinen Behörden abmelden und 
dann könne er hier eintreten. Das will er denn auch thun. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Randers, den 10. Aug. Die drei von Randers fortge⸗ 
führten Geißeln, Paſtor Slamberg, Dr. Wreſchner und Buch⸗ 
drucker Elmenhoff, ſind in Rendsburg wieder freigegeben wor⸗ 
den. Einer von ihnen kam heute der an und die anderen 
werden morgen erwartet. b i 
Sonderburg, den 14. Auguſt. Seit vorgeftern wird die 
von den Dänen verſenkte und jetzt durch preußifche Pioniere 
wiederhergeſtellte Brücke von Fußgängern benutzt und geſtern 
wurde ſie auch dem Fuhrwerke zur Benutzung übergeben. Dem 
Staate wird dadurch eine tägliche Ausgabe von 250 Mark 
Cou rant erſpart. Die Schiffbrücke wurde an ne Tage 
abgebrochen und die Schiffe find entlaſſen, ſoweit fie nicht dä⸗ 
58 Eigenthum ſind. x 
Hobro, den 16. Auguſt. Vorgeſtern Vormittags gingen 
zwei Füſiliere der 11. Kompagnie des 50. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments nach dem Hafen, um eine Kahnfahrt zu unternehmen. 
Nachdem ſie einige Zeit am Ufer entlang gefahren waren, 
fuhren ſie an das im Hafen ankernde Wrack eines abgebrann⸗ 
ten Schiffes, um es zu beſteigen und zu beſehen. ährend 
der eine im Begriff war hinaufzuklettern, ſtieß der Kahn von 
dem Wrack ab und der Füſilier blieb mit beiden Händen am 
Bord hängen, ohne daß es ihm möglich war, ſich hinaufzu⸗ 
ſchwingen. Sein Kamerad bemühte ſich vergeblich, den Kahn 
wieder an das Wrack zu bringen. Nach faſt einer Viertel⸗ 
ſtunde verließen ihn die Kräfte und er fiel ins Waſſer. Mit 
vieler . wurde er heraus sogen, aber die Wiederbe⸗ 
lebungsverſuche blieben ohne Erſo N Während dem dies ge⸗ 
ſchah, ſtanden an 20 Fiſcher am Ufer und ſahen zu, ohne 
daß es nur einem einzigen eingefallen wäre, etwas zur Ret⸗ 
. des Verunglückten zu thun. 5 
Apenrade, den 16. Aug. Geſtern find im Hauptquartier 
7 ſpaniſche Offiziere (ein General, mehrere Stabsoffiziere und 
Adjutanten) eingetroffen, welche von ihrer Regierung für mis 
litäriſche Studien auf die eimbriſche Halbinſel geſandt find. 
den 14. Aug. Geſtern Nachmittag kam ein 
l er Schraubendampfer, für eine beſtimmte 
eit und für 1000 Thlr. wöchentlich im Dienſte der däniſchen 
egierung ſtehend, von Kopenhagen hier an, um die in den 
1 befindlichen verwundeten Dänen abzuholen. Das 
Schiff kam ganz leer an, denn die Schleswiger haben ihre 
freie Ueberfahrt in die Heimath dadurch verſcherzt, daß ſie 
vor einigen Tagen in Gegenwart des Königs unſer National⸗ 
lied geſungen len worüber der König ſehr entrüſtet gewe⸗ 
en 15 und befohlen hat, alle freien Ueberfahrten ſofort auf⸗ 
ören zu laſſen. Die Leute kommen täglich in kleinen Abthei⸗ 
ungen aus Dänemark an und jeder hat für ſich zu ſorgen, 
ſobald er in N entlaſſen wird. : 
Flensburg, den 18. Aug. Dem Vernehmen nach ift aus 


her boländif 


Maogeltondern eine Deputation nach Paris gereiſt, um den 


Kaiſer Napoleon zu bitten, daß er in Schleswig das Natio⸗ 
nalitätsprinzip aufrecht erhalten möge. 

Hamburg, den 20. Aug. Eine Bekanntmachung des Se⸗ 
nats publizirt die mit den Bundeskommiſſarien abgeſchloſſenen 


N 


Telegraphenverträge. — Den „Hamb. Nachrichten“ wird! 
Berlin geſchrieben, daß den Senaten der freien Städte . 
burg und Lübeck eine Note überreicht worden ſei, worin 
gelegt wird, daß, falls die von den gedachten Senaten, el 
den Bundeskommiſſarien abgeſchloſſenen Verträge über 
graphenlinien veröffentlicht werden ſollten, die preußiſche! 
gierung 2 in der Nothwendigkeit befinden würde, bel de 
undesverſammlung einen Antrag auf Nichtigkeitserkläͤrm 
der Verträge einzubringen. 


Oeſterreich. 9 
Wien, den 15. Auguſt. Von dem Tage des Beginns 
riedenskonferenzen verlautet 1 8 immer nichts gew 
r den — — des Königs von Preußen werden umfaſſen 
uſtalten ae en. — Heute ſollte das Kreuz auf den Stephen 
thurm gelegt werden; die Feierlichkeit mußte aber WIR 
ſchlechten Wetters verſchoben werden. Die Einſegnung 
Kreuzes fand in der Kirche in Gegenwart des Kalſers DT 
den Kardinal Fürſterzbiſchof Rauſcher ſtatt. — Zu oggic 
Venetien ſollte eine Gemeinde⸗Hebamme ernannt werden. © 
Begünſtigte unter den beiden Concurrentinnen, die ſich 
dieſen Poſten bewarben, hatte unter der weiblichen Bebe 
rung Feindinnen, die ſich auf die Nachricht von der Erne 
nung derſelben zu Hunderten vor dem Kommunalgebäude 100 
ſammelten, mit Ungeſtüm die Zurücknahme der Ernenan 
verlangten und als dieſe nicht erfolgte, einen heilloſen S 
takel verführten, jo daß die Polizei einſchreiten mußte, MET 
ſich nur mit Mühe der Schimpfreden und Wuthangrifle ! 
erbitterten Schönen zu erwehren vermochte. 5 : 
Wien, den 16. Auguſt. e im Beh 
der Friedensverhandlungen haben ihren Grund in der Sch . 
rigkeit der finanziellen Auseinanderſetzungen zwiſchen Dat 
mark und den Herzogthümern, welche e 
arbeiten nothwendig machen. — Die öſterreichiſche Flotte m 
bis zum definitiven Friedensſchluſſe in den nordiſchen Sr 


Regierung nicht beſtätigt worden. Die Staatsregierung ? 
vielmehr das dem akademiſchen Senate zuſtehende Wahle 
mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit einer ſtrafferen und M 
fameren Handhabung der Disciplin bis auf weiteres ſuspe 
dirt und Rector und Decane ſelbſt ernannt. 
Wien, den 16. Aug. Eine von Oeſterreich und Pre 
an Sachſen a geharniſchte Note hat die Zurückzehln 
des Beuſt'ſchen Antrages, betreffend den erſten Artike 
Präliminarien, bewirkt. 5 . (Schl. 81g. 
Wien, den 18. Auguſt. Die Aufziehung des ee 1 
Doppeladlers auf die Spitze des Stephansthurms it hen 
glücklich von ſtatten gegangen. — Aus Krakau wird 4 
roßes Unglück gemeldet: Der en am Maria Himmeß 
allfahrer nach dem. 


ahrtstage hatte eine große Anzahl 
eilen von Krakau entfernten Kalwarya Se b 
zogen. Ein Theil derſelben wählte bei der Heimkehr den gen 
den Weg nach der Weichſel, um bei Czernichow Überzuſehen 
Um die große Anzahl von Perſonen zu befördern, nahm WE, 
nicht den gewöhnlichen, 60 rahmen, e 
dern ein großes Boot, welches 300 Landleute beſtiegen. en 
Wirth, Pächter des Wirthshauſes und der Ueberfuhr, ſtieg 
Branntwein ein, um während der Ueberfahrt zu ſchenken. 
8 tüchtig angetrunken, wurden bei der einbrechen 
unkelheit — 8 Uhr Abends — der Strömung nicht H 


erſonen faſſenden 


* 


* 


und p 
Rice, unten nicht an den Ausſetzun 

A gspunkt gelangen, ſondern 
* all (ler Galeere daß das Boot 
bern Ein Theil brach 3 2 5 und den an⸗ 
onen Galeere und 


Heitet werdchrbed 
er genannte Es ſollen über 100 Perſonen ertrunken fein. 
e Pächter wurde lebend aus dem Bee gezogen. 
a ungafeit Ey. Auguft. Das geftrige Volksfeſt, das Ver: 
l e des Kaif elches ſeit Erlaß der Verfaſſung am Geburts⸗ 
a er Auſſtell ers gefeiert wird, wurde Mittags, nach glück⸗ 
burn, im ung des Kreuzes und Adlers auf dem Stephans⸗ 
„ deſſe 8 eröffnet. Ein Rieſenpudding, 1130 Pfund 
ar zu wer Bufammenfegung 8 Tage erforderte, der, um 
af emzuge du 5 Tage und 5 Nächte kochte und mit einem 
nedete el ge urch 12 Perſonen und 2 große Keſſel aus dem 
95 Aufm hoben werden mußte, war ein auptgegenftand 
fac 1 chinnemkeit und der Beluſtigung. Zwei Köche und 
uber in Mien waren vollauf beſchäftigt, kleine Portionen 
pur des Mud auszuthellen, und ſchon um 6 Uhr war jede 
dane im nag Sener 0 Bun 7 —.— der 
chen immer oſer Lampen, bengali 
men und Feuerwerke. ann ec 


5 Schweiz. 
feten für vlt in dieſen Tagen die internationale Kon⸗ 
fla te dern Abſchluß eines Konkordats über die Orga⸗ 
dienen ee Sanitätsdienſtes in Kriegszeiten zus 
le Me tzabl Es waren 17 Staaten vertreten, von denen 
nigen 2 a 6 11 wi 
ben „deren Vertreter hierzu noch keine Vollmacht 
eich baer 5 Protokoll offen bleiben. Baiern und Oeſter⸗ 
höherer militat; Erktärung abgegeben, an der Konferenz wegen 
ariſcher Rückſichten nicht theilnehmen zu können. 


Paris Frankreich. 
iges K den 16. Aug. Das geſtrige Feſt des Napoleons⸗ 
nd Ungtiagränelt glänzend und verlief ohne Ruheſtörungen 


„Par x 
Ener de 75 17. Aug. Der „Moniteur“ bringt eine Liſſa⸗ 
Alleen iche, worin gemeldet wird, daß der Graf von 
Pulte Loc, aſilien abgereift iſt, dem Vernehmen nach, um die 
deri Sun des Kaiſers von Braſilien zu heirathen. Der 
Ne ſpaniſchen raf von Eu, geboren 1842, Hauptmann in 
emsurs 1 N Artillerie, ift der älteſte Sohn des Herzogs von 
inand v der Victoria, Tochter des verſtorbenen Prinzen 
ers pon Bran Koburg⸗Gotha. Die älteſte Tochter des Kai⸗ 
tendenbapullen, Ste, it 1846 geboren. — Durch die 
br eröffnet u, welche den 20. Auguſt dem öffentlichen Ver⸗ 
drid belangen kann man in 36 Stunden von Paris nach 


2 Spanien. 
6 ſuguſt fand in San Sebaſtian in der baskiſchen 


uipuscoa in Gegenwart des Königs die feierliche 
ng der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Nordbahn ſtatt. 0 


Italien. 


Nom 
N Handalf, 55 8. . Der Papſt hat vorgeſtern von 5 


en der einen Ausflug nach Genzano gemacht, wo ihm 
Dan oölferung ein ebenſo herzlicher als glänzender Ems 
lich ir e. Das Pflaſter der Straßen der Stadt 


umgewad dem päpſtlich ü g 
gewa en Wappen geſchmückten Blumenteppich 
SE delt. Der Papſt erbeille, 5 ſonorer Stimme Sr 


ee 5 2 


W 2 Be Fe er en 
— 


apoſtoliſchen Segen und empfing den König und die Königin 
von Neapel, die Königin⸗Wittwe von Neapel, die Prinzen 
und Prinzeſſinnen von Neapel, die Infantin Iſabella von 
Portugal, die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und meh⸗ 
rere Mitglieder des hohen römiſchen Adels. > 
Turin, den 8. Aug. Der Juſtizminiſter Piſanelli hat an 
alle Staatsbehörden ein Circular erlaſſen, in welchem dieſel⸗ 
ben aufgefordert werden, mit aller Feſtigkeit gegen den mit 
jedem Tage ſich mehrenden Unfug der Duelle einzuſchreiten 
und dem Geſetz bei jeglicher Ueberſchreitung die gebührende 
Achtung zu verſchaffen. Er ? 
urin, den 10. Aug. Garibaldi hat „aus Geſundheits⸗ 
rückſichten“ das Großmeiſteramt der Freimaurerloge niedergelegt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 16. Auguſt. . vielen Eiſen⸗, Zinn⸗ und 
Kohlenbergwerken kann wegen Waſſermangel nicht gear⸗ 
beitet werden und eine Menge Bergleute müſſen feiern. In 
manchen künſtlichen Kanälen iſt ſo wenig Waſſer, daß der 
Frachtverkehr unterbrochen iſt. In Kanada ſind durch die 
anhaltende Dürre die Bäume in den Wäldern ſo ausgetrock⸗ 
net, daß ſie wie Zunder Feuer fangen, und es ſind ſchon eine 
Menge verheerender Waldbrände vorgekommen. — Zum Lan⸗ 
dungsplatze für das atlantiſche Telegraphenkabel iſt Heart's 
Content in der Trinity Bai gewählt worden. 

London, den 16. Aug. Bei den Unruhen in Belfaſt ſind 
viele Perſonen ſchwer verwundet und mehrere . zerſtört 
worden, namentlich haben die Wohnungen des engliſchen und 
bat en Biſchofs ſehr gelitten. 26 Perſonen wurden 
verhaftet. 


London, den 17. Auguſt. Der Anlaß zu den Exzeſſen in 


Belfaſt beſtand darin, daß die Proteſtanten, von denen 40000 
Perſonen verſammelt geweſen ſein ſollen, eine Strohpuppe, 
welche O'Connel darſtellte, verbrannten. Die Katholiken ſchaar⸗ 
ten ſich nun zuſammen und verbrannten den König Wilhelm 
von Oranien in efügie. Die Belfaſter Proteſtanten nennen 
ſich nämlich Oranier. Von dieſen Demonſtrationen ging man 
zu Prügeleien über, welche zwei Tage dauerten. Die Behör⸗ 
den waren genöthigt, Soldaten zu requiriren, um die Ord⸗ 
nung wieder len: a 2 5 

London, den 18. Auguſt. Die Ruhe in Belfaſt iſt 
wieder durch heftige Straßentumulte unterbrochen worden. 
Der Verkehr iſt chm Fabriken und Läden ſind geſchloſſen. 
Wegen des katholiſchen Feiertages am 15. Auguſt blieben die 
katholiſchen müßig, durchzogen die Straßen, zerſchlugen die 

enſter der Dreifaltigkeitskirche und warfen Steine in die 

chulen, worin ſich Kinder beider Konfeſſtonen befanden. Die 
Polizei, welche mit Steinwürfen de wurde, ſtellte 
durch Bajonnetangriffe die Ruhe wieder her, ehe die proteſtan⸗ 
tiſche Partei ſich betheiligte. Huſaren und Infanterie rückten 
Nachmittags ein. Vorgeſtern haben ſich die Konflikte wieder⸗ 
holt. Die Polizei mußte einſchreiten, 3 Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet und 30 verwundet. Die Schiffszimmerleute waren in 
die Waffenläden eingebrochen und halten ſich mit Aexten, 
Meſſern, Piſtolen und Heugabeln bewaffnet. Die Katholiken 
ſandten eine Deputation nach Dublin, um von der Regierung 
die Einſetzung von Kommiſſarien für Belfaſt zu verlangen, da 
man zu dem Magiſtrat kein Vertrauen haben könne. Zugleich 
wurde eine Subſeription zur Anſchaffung von Feuerwaffen in 
Umlauf geſetzt. ; 

London, den 19. Aug. Aus Belfaſt wird vom 17ten 
Auguſt gemeldet: Belfaſt iſt noch immer in den Händen des 
Pöbels. Die Hospitäler find mit Verwundeten angefüllt und 
die Wundärzte haben den ganzen Tag über Amputakionen vor⸗ 
zunehmen. Faſt von Stunde zu Stunde werden Truppen nach 


ber 


veröffentlicht eine zweite Namensliſte der Gefallenen, 


in den Bergwerken begnadigt worden. — Die in 


von 150 R., die der Bauer von dem Gelde job en ſollte, das 


geh geſandt und es befinden ſich jetzt 4000 Soldaten in 
Stadt. 12000 proteſtantiſche Arbeiter durchzogen bewaff⸗ 
net die Stadt, jedoch nicht um Gewaltthätigkeiten auszuüben, 
ſondern um durch die Kundgebung ihrer Stärke abzuſchrecken. 


Dänemark. 

Kopenhagen, den 15. nie Das Kriegsmini bum 

ermiß⸗ 
ten und Verwundeten aus dem Alſener n. frühe (es ſind 5 
ausſchließlich Vermißte), ſo daß zu den früheren Verlusten 
noch 375 hinzukommen. — Die reichhaltige, zum Theil aus 
ſehr ſeltenen Gegenſtänden beſtehende Baffenfammlun des 
verſtorbenen Königs Friedrich VII. iſt nach dem vor 3 — 


Ableben ausgeſprochenen Willen dem altnordiſchen Muſeum 


und der Waffenſammlung des Zeughauſes einverleibt worden. 
Alle Waffen, die älter als von 1650 ſind, gingen in das alt⸗ 
nordiſche Muſeum über. — Die vertriebenen Lehrer der Ha⸗ 
derslebener Gelehrten⸗ und Realſchule beabſichtigen hier ein 
höheres Bildungsinſtitut zu gründen. 
Kopenhagen, den 15. Auguſt. Kapitän Bille geht heute 


Abend von hier nach Wien und überbringt Inſtruktionen an 


die in Wien befindlichen däniſchen Bevollmächtigten. Die die⸗ 
ſen Bevollmächtigten früher ertheilt geweſenen Inſtruktionen 
ſind den Mitgliedern des Reichsraths am 13. Auguſt unter 
dem Siegel der Verſchwiegenheit mitgetheilt worden. 
Kopenhagen, den 16. Aug. In der geſtrigen Sitzung 


des Landsthings verlas der Konſeilspräſident im Namen des 


geſetz vom 18. November 1863 durch die Abtretung 
Schleswigs für aufgehoben erklärt wird. 

Kopenhagen, den 18. Auguſt. Von der Mannſchaft des 
aufgebrachten Hamburger Schiffes „Eudora“, welche ſeiner 
Zeit die Priſenmannſchaft zu überrumpeln verſuchte, iſt der 
Kapitän und der Steuermann zu einem Jahr Gefängniß und 
der Koch zu 18 Monaten Zuchthaus verurtheilt worden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 11. Aug. In Riga iſt es nun den 
Juden 9 0 7 auch in e ee zu übernach⸗ 
ten. — Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Kolomna und Räſan 
hat am 1. Auguſt eine Probefahrt ſtattgefunden. — Aus den 
Provinzen wird von zahlreichen Feuersbrünſten berichtet. 

Warſchau, den 17. Auguſt. Von den des Attentats 


ee a eine Erklärung, nach welcher das Grund: 


ängt, Landowski und Schmidt, ſchon unter dem Galgen 
tehend, ſind zu 7 Zwangsarbeit und 6 andere der 


kitwirkung Ueberfü 


n 1 den Grafen Berg Ueberführten iſt Kraſuski heute ge⸗ 


hrte zu 12: und 15 jähriger Zwangsarbeit 
n de orden e in Polen be⸗ 
findlichen Truppen werden um die Hälfte vermindert und nach 
Rußland zurückgeſandt werden. — Gegen die Aufhebung der 
Klöſter iſt bis jetzt kein Einſpruch erhoben worden. — In der 
Gegend von Lowitſch erſchienen am 8. Auguſt bei einem ab⸗ 
gelegen wohnenden Bauer eine bewaffnete Bande von 7 Mann 
und verlangte im Namen der „Nationalregierung“ eine Steuer 


er in Lowitſch für 2 verkaufte Pferde erhalten Vo Der 
Bauer zeigte ſich dazu bereit und lud dieſ Räuber ein, ein 
eben geſchlachtetez Kalb zu verzehren. as ließen ich die 
Herren nicht zweimal ſagen, ſondern legten die Waffen ab 
und ſetzten ſich zu Tiſche, nachdem ſie die Hausthüre im In⸗ 
nern mit einem Poſten beſetzt hatten. Unterdeß war aber ein 
15 jähriges Mädchen durch eine Hinterthür unbemerkt ins 
Dorf geſchlichen und kam mit 30 bewaffneten Bauern zurück, 
welche die Gäſte bei ihrer Mahlzeit überraſchten. Die Räuber 
ſuchten nach kurzer Gegenwehr ihr Heil in der Flucht. Ein 


= mo 


und da die Kontribution nicht bezahlt wurde, verbrannten Le 


Räuber blieb todt, zwei wurden verwundet und die üb 
entflohen. — Auch bei Kolo wurde ein Ueberfall von 
waffneten bei einem Gutspächter durch Bauern verm eber 
Der Aufftand iſt allerdings niedergeworfen, aber die Ueber 
bleibſel brandſchatzen jetzt überall das Land und gefährden 
Leben und Eigenthum der ruhigen Bewohner, ohne Unterſchie 5 
der Religion und Nationalität. er 


Tür ke i. 1 
Konftantinopel, den 6. Aug. General Ali ns ge 


zum Gouverneur von Bagdad ernannt. Die arabtjchel rung 
bellen bei Bagdad ſind Eluat worden. — Die Rege te- 
hat die Anlegung einer Straße von Trebinje nach der 
tina und einen Bafenhau daſelbſt befohlen. z ben 
Die Pforte hat in Folge der Reklamationen des englis 
und des nordamerikaniſchen Geſandten geſtattet, daß die Fr, 
teſtantiſchen Miſſionare auch fernerhin religiöſe Erbauung, 
und Streitſchriften publiziren, ſofern darin nur nicht ur n 
ran geſchmäht wird. Die zum Chriſtenthum befehrten Tür 3 
werden indeſſen in Karputh internirt. — Außer den Batter 
zum Schutze der n läßt der Sultan nun auch u 
an den Grenzen gegen Griechenland und Montenegro en 
Reihe von Feſtungen errichten. £ den, 
In Damaskus iſt eine jüdiſche Schule gegründet weine 
zu welcher das jüdiſche Komits in Paris einen ahresbe gen, 
von 1000 Fr. bewilligt bat. Der Präſident des 3 1s 
ſiſtoriums in Paris, Cohn, war eigens dazu nach maslu, 
ekommen und hat bei der Grundſteinlegung, welcher 
uſchdi Paſcha beiwohnte, eine arabifch « hebräifch = ranzöfl 
Rede gehalten. In den Grunpftein wurden Münzen mi 
Bildniſſe des Sultans Abdul Aziz und des Kaiſers Nap 


mit eingeſchloſſen. 
Afrika. 


Tunis. Der Inſurgentenchef ſoll für ſeine Finwillg g | 
daß der erſte Miniſter auf feinem Poſten bleiben könne, gern 
Piaſter baar, ein Landgut im Werthe von 400000 Piaſte 
und den „Orden für Treue“ erhalten haben. Seine bei 
Brüder ſind zu Kaiden ernannt worden und haben ebene 
Orden erhalten. Ein arabiſcher Häuptling, Manfur ben Dan 
80 ſich, wie es heißt, an die Er. 6000 Reitern a 
tellt, um die Abdankung des erſten Miniſters zu fordern Tu 
ſchließlich auch Geld, ein Landgut und „den Orden der Trek 
zu erhalten. E 

Amerika. Be 

Newyork, den 6. Auguſt. Bei dem Sprengen eine 
Mine unter dem konföderirten Erdwerk vor Petersburg % 
30. Juli wurden 250 Konföderirte in die Luft geſprenm, 
Burnſide ſuchte nun vorzudringen, wurde aber ab ch . 
Ene Reſerve⸗Diviſion von Negern hatte daſſelbe Schung 
Die Konföderirten trieben die Unioniſten, Weiße und S war, 
ä in die vor dem Sturme innege che 
Stellungen zurück. Grant hat wenigſtens 5000 Mann, 
ſagen 10000, eingebüßt. Burnſide wurde verwundet und me 
leit gefangen, Präſident Lincoln und General Grant 1 unt 
am 31. Juli in der Feſtung Monroe zuſammen, doch ver, 2 
man das Reſultat der Verathung nicht. — Am 30. Juli o 
langten die 1 


7 


onföderirten 50,000 Dollars von Chamber u 


el 
) 
1 


die Stadt, — Bei Atlanta ſoll am 27. Auguſt ein Ge. 
tattgefunden haben, über deſſen Reſultat die Nachri vo 
chieden lauten. — Die Konföperirten haben ſich aus 
vanien zurückgezogen und ihre Kavallerie macht Streife 
in Maryland. 


1 


BT > SAT FEOR? 


„New 
dcn 2 ben 6. Aug. Vier Senatoren haben den Prä⸗ 
| "tiger W (oln des Mißbrauchs der Amtsgewalt und un⸗ 
New yo rden r Au e t. Bus 
nd „ „Aug. Die Konföderirten haben Ma⸗ 
fd in allen, Averill holte fie ein, ſchlug fie bei Moore: 
1 5 Fort Minen und machte 600 Gefangene. Farragout hat 
f 10 unfahi organ paſſirt, die Mate der Konföderirten 
R erikds gemacht und ſich Mobile genähert. 
Latender. Vi ie Einnahme aus den Zöllen wird immer be⸗ 
Länderei 10 Fremde find bereits um Konzeſſionen auf 
muariſtif 95 ie fie kultiviren wollen, eingekommen. — Die 
Md. nehmen Tuppen zeigen ſich von Tage zu Tage muthloſer 
eeres bur ſtets an nzahl ab. Die an der Aüſte des ſtillen 
räſtdenten de franzöſiſche Escadre verhindert, daß deren 
aſſen von Unterſtützungen aus Nordamerika zufließen. Ver⸗ 
as er der Benz bedeutendſten Generalen lebt er von dem, 
preßt. evölkerung des Landſtriches, wo er ſich aufhält, 


„ Na ; 
die Eigchuric en vom 23. Juli hat der Kaiſer von Mexiko 
lis an Don Tagas angenommen. 
k ten Beri en bez Die Dominikaner hatten ſich nach den 
— viel ei Puerto Plata verſchanzt, ohne daß ſie 
en durch Schaden Hätten anrichten können. Sie ſelbſt hat: 
banhiaun „Pantfche Geſchütze bedeutend gelitten. Die Ent: 
400 1 Ver in Jabandn en jet er heben nn 
una eingelaufene Spanische Dampfer hatte 
Ae und Verwundete von S. Domingo an je 


Bei den Vermiſchte Nachrichten. 
dab zum Wöplis⸗Kohlfurter Sadr d. entſtand in der 
8 dische dene a a e ee 
„die öntſchloſſenheit eines Poſtexpedienten gelan 
ug il pi. Lotbhfeife führende Leine anzuziehen Voran 22 
4 oſtſtüde Das Fahrperſonal löſchte das Feuer. Meh⸗ 
abeblich beſchadanren chon vollſtändig verbrannt und andere 
N mit Felendigt. Vielleicht hat ſich unter den 1 — — 
wegung ai rwerkskörpern befunden, die durch die ſchüttelnde 
g act i 5 Erplofion gebracht würden. 
hart ig origen Monat aus Glatz deſertirte Musketier 
witer aufhielt 17. Auguſt in Breslau, wo er ſich bei feiner 
widerſette 9 verhaftet worden. Bei ſeiner Verhaftung 
Den mußte ich thatlich, fo daß militäriſche Hilfe reguirirt 
Bireptoy pädagogiſcher Schriftſteller und früherer Semina 
r 
a x n Ben — N iſt Al 15. Auguſt, 77 
eſtorben. 
ſemacher gem wurde ein aus Kalifornien zurückgekehrter Büch⸗ 
worbenen B erlin ron einem Gauner ſeiner ganzen dort 
mens Ezarkoarſchaft beraubt. Dieſer Gauner, ein Pole 
geſtohlene Gut beten jetzt = Züri ergriffen und das ganze 
Ner vorgefunden worden. 
Freiburg e u 9508 8 11.2 
er Schi 
otar Zinkei Hiller: otterie) ſoll den 7. September durch den 
hofft 5 ae in Leipzig deni verſteigert werden. chen 


, Bei i N diere! bat ein 
ei 
Berurtheil gt hatte und er zu einer ganı kurzen Arreſtſtrafe 


ete ße mit zwei Arthieben getötet. 
ſich ſofort, geſtand die That un ſoll bei dem Wieder⸗ 


a 


ſehen der Leiche nicht das geringſte Zeichen von Reue Funds 
gegeben haben. £ t 
ie dem „Wanderer“ aus Gmunden geſchrieben wird, 
1 am 13. Auguſt Abends nach 6 Uhr ein Kahn auf dem 
raunſee nach der Schiffstreppe des Salzamtes von Gmun⸗ 
den. Auf dem Schiffchen befanden ſich vier Perſonen: Gat⸗ 
tin, Sohn und Tochter des Salzamtsdirektors, Regierungs⸗ 
raths Lichtenfels (Bruder des Staatsraths⸗Präſidenten 
von Lichtenfels), in Geſellſchaft eines Gaſtes. Nachdem das 
Schiff an der 7 angelangt war, ſprang der Sohn aus, 
um mittelſt der Kette den Kahn an die Landungstreppe zu 
dehen; doch die Strömung war zu mächtig, der junge Mann 
onnte den 7 nicht erhalten, er ließ die Kette fallen und 
ſchwang ſich abermals in das Boot, um an der einige Klafter 
abwärts befindlichen letzten Landungstreppe einen Ausſteige⸗ 
Hab zu gewinnen. Doch auch dieſer Verſuch mißlang. Im 
u war der Kahn von der Strömung fortgeriſſen, das Boot 
ſchlug um und bettete die Geſellſchaft unter ſich. Den beiden 
Bee Männern gelang es, das Ufer zu 8 die Mut⸗ 
ter ſollte eben über die Wehre hinabgeſchleudert werden, als 
ſich die Reifen der Krinoline an den Balken der Wehre ver⸗ 
fingen und ſo die Rettung der Dame ermöglichten, welche von 
einigen Schiffern erſt nach 10 Minuten aus dem reißenden 
Flußbette geholt werden konnte. Die Tochter aber, ein rei⸗ 
zendes 18jähriges Mädchen, ward über die Wehre hinabge⸗ 
ſchleudert und konnte erſt als Leiche an das Land gebracht 
werden. Die Verunglückte war als ſehr tüchtige Schwimmerin 
bekannt, doch eine Wunde an der Schläfe dürfte den Umſtand 
erklären, weshalb die Verunglückte keinen Gebrauch von ihrer 
Schwimmkunſt machte. 


oburg, den 18. Aug. Am 14. Auguſt Abends nach 7 


Uhr wurde der Kreisgerichts⸗Aſſeſſor Habenſtein aus Sonnen⸗ 
bf —— dem Koburger Zuge in der Nähe von Sonnenberg 
überfahren. 

Der Kaſſenbeamte Voigtmann von der Hamburger Eiſen⸗ 


bahn, der vor ſeiner Flucht auf eine gefälſchte Quittung 14000 


Thlr. von der General: Militärkafje erhob, ſoll in Amerika 

angekommen ſein. Die dortigen Polizei⸗Agenten beanſpruchen 

ir die Ergreifung feiner Perſon eine Belohnung von 1000 
fd. (6666 Thlr.). 


In einer der größten Marmorgruben bei Carrara in 
zn löſte ſich am 11. Auguſt plotzlich ein ungeheurer Fels⸗ 
lock los und zerquetſchte 11 Grubenarbeiter, deren Leichen 
theilweiſe nur in Stücken aus den Steintrümmern hervorge⸗ 
zogen werden konnten. 9 andere Perſonen wurden mehr oder 
weniger gefährlich verwundet, darunter auch einer der beiden 
Miteigenthümer der Grube, 


2 — 


Die Johanniter⸗Ritter auf Alſen. 

Ueber die Betheiligung der Johanniter⸗Ritter an dem Trans. 
port und der Unterbringung von Verwundeten bei der Einnah⸗ 
me von Alſen, am 29. Juni c., hat man uns aus Flensburg 
das Nachſtehende mitgetheilt: x 

Am 26. Juni hatte der Iohanniter-Ritter von Saliſch in 
Weſter⸗Satrup ein paſſendes Lokal für ein Feldlazareth aufge⸗ 
funden, welches in den folgenden Tagen eingerichtet und mit al⸗ 
lem Nothwendigen verſehen wurde. Für die Pflege der Ver⸗ 
wundeten langten 2 bewährte Krankenwärter aus Berlin an, ſo 
wie durch die Güte des Grafen Alfred u Stolberg⸗Stol⸗ 
berg zwei im Krankendienſt geübte Alerianer Brüder. Die 
Verpflegung ward dem Oekonomen übertragen, der dieſelbe be⸗ 
reits früher im Ordens⸗Hoſpitale zu Nübel geliefert hatte. Die 
beiden Johanniter⸗Wagen waren der Führung von zwei Brü⸗ 


dern des Rauhen Hauſes übergeben. Der kommandirende Gene⸗ 


a 


2 


nicht zu denken war, und wenn er auch ni 
hatte er doch noch keinen beſonders guten Schuß gethan. 


ral hatte ſehr gütig 2 Reitpferde zur Dispoſition der Ritter ge 
ſtellt. Die Wohnung für Ritter und Aerzte wurde im Armen⸗ 
haus von Weſterſchnabeck eingerichtet. 

Am 28. war Alles geordnet, die 8 Wege, Landungs⸗ 
punkte 2c. genau beſichtigt, und Punkt 1 Uhr am 29. früh rück ⸗ 
ten die Wagen aus, begleitet vom Ordenskanzler, dem Geheimen 
8 Bat Dr. Langenbeck, den Johanniter ⸗Ritteru von 
Saliſch und Graf Alexander von Wartensleben, dem 
Malteſer-Ritter Grafen Alfred zu Stolberg-Stolberg, 
ſowie den Johanniter⸗Rittern von Zaſtrow und Freiherrn 
von Zedlitz, die ſich zur Dienſtleiſtung freiwillig angeſchloſſen, 
ein zwei Brüdern des Rauhen Hauſes, zwei Alexianern und 
dem Jäger des Ordens⸗Kanzlers. Die Aerzte Dr. Reſſel, 
Heine und 5 nebſt den Krankenwärtern etablirten ſich 
am Satruper Holz, hierher wurden die Bleſſirten, die über den 
Alſen⸗Sund gebracht wurden, durch unſere Karren transportirt. 

Herr von Zaftrow war bald übergefahren, um am jenſeiti 

en Ufer die Einſchiffung der Verwundeten zu ordnen; von 
aliſch, Graf Alfred zu Stolberg und Freiherr von 
Zedlitz in Begleitung je eines helfenden Bruders folgten ein 
55 mit einem der kleinen Transportwagen. Da ſich das Ge⸗ 
echt ſchnell vorwärts bewegte, war es ſehr anſtrengend, zu Fuß 
u folgen, und die Transporte mit den Karren zurück nach dem 
andungsplatze der Boote wurden immer länger. Endlich war 
es dem Kanzler gelungen, ſein Pferd herüber zu bringen und 
auf Alſen einige Bauer⸗Wagen zu requiriren, auf denen von 
Saliſch und Graf Alfred zu Stolberg zunächſt die Offi- 
ziere fortbringen konnten. Herr von Zaſtrow war beauftragt, 
mit dem Grafen von Wartensleben unſere Ambulance von 
Satrup-Holz nach Sandberg, dem Gefechtsterrain folgend, zu 
verlegen. Dieſelben ſpannten dort ein ſchwimmendes Thau über 
den Alſen⸗Sund und fuhren mit kleinen Booten die Bleſſirten 
von Kjär aus auf kürzeſtem Wege herüber. Von Satrup⸗Holz 
und ſpäter von Sandberg leitete namentlich Graf von Wartens⸗ 
leben den Transport auf den großen Johanniter⸗Wagen nach 
dem Hoſpital in Satrup, die leichteren Verwundeten wurden 
durch Dr. Seydel gleich weiter über Nübel⸗Mühle nach Flens⸗ 
burg dirigirt. Dr. Heine beſorgte die Lagerung der Verwun⸗ 
deten in Satrup, während Dr. Reſſel auf dem Verbandplatz 
in Sandberg, fpäter auch bei Kjär, die erſten Verbände anlegte. 
Dr. Langenbeck, welcher während der erſten Gefechts Stunden 
ſämmtliche Verbandplätze mit dem Kanzler zu Pferde beſuchte, 
half bei Kjär und Ulfebüll mit Rath und That. 

Es war eine große Freude, als am 29. Abends ſämmtliche 
Herren im Armenhauſe von Weſter⸗Schnabeck, zuletzt Freiherr 
von Zedlitz, welcher von Sonderburg einige Offiziere geholt 
472 eintrafen und Gott danken konnten, der ihnen Gelegen- 

eit gegeben, im Ordensdienſte vereint mit einem Malteſer khä⸗ 
tig zu ſein. 


Franz und Marie, 
oder: 
Das Preisſchießen. 
Erzählung von Ernſt von Waldow. 


(Fortſetzung). 
ranz hatte ſchon zum drittenmale geſchoſſen, aber er 
en fo bewegt und zerſtreut, daß an ein ae Zielen 
t fehlte, ſo 


— — 


Nun kam an die Reihe wer wenigſtens die Scheibe ge⸗ 
troffen hatte; ihre Zahl war nicht groß. Die Fehlſchützen 
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ſuchten ſich trotz der luſtigen Scherze der Zuſchauer m 
ihrer Bekannten zu tröſten, fo gut es eben anging., Rei 55 
hatten Alle wieder einmal geſchoſſen; da kam die te des 
an Franz: er legte an, zielte und ſchoß in die Mitte n 
zweiten Kreiſes. Ein Beifallsgemurmel ließ ſich verne inige 
und der Gutsherr wollte eben dem jungen Schützen eine 
aufmunternde Worte ſagen, als Mariens Pflegevater, % 
nun an der Reihe war, raſch vortrat und nach Kehle 
aber ſicherem Zielen, den Schuß Franzens über den, 
Viele ließen ihre Freude und Bewunderung laut wer den 
und auch der Gutsherr, obwohl er wegen ſeiner lein ene 
Augen nicht mehr ſelbſtthätig theilnehmen und au oll 
ſolche Entfernung zielen konnte, äußerte ſich höchſt wol 
gefällig über den „Kernſchuß“, wie er ihn nannte. N 
Marie ſchaute mit gemiſchten Empfindungen ihren Peer te 
lich lächelnden Pflegevater an; Franzens Vater aber to ih 
feine Gefühle nicht verbergen, und man las es deu 6⁰ 
auf ſeinem Geſichte, was in ſeiner Seele vorging. int 
dauerte der Kampf noch eine Weile; dann wurde 5 
kurze Pauſe gemacht, damit ſich die Betheiligten ein w ei 
ar könnten, und nun begann er wieder mit peife 1 
raft. 1 
Alles war im höchſten Grade geſpannt auf den Anegeng 
ſchon waren die Meiſten mit kleinern oder größeren preil 
je nachdem fie beſſer oder ſchlechter geſchoſſen hatten, „ 
theiligt worden, und nur noch Wenige konnten ſich ne 
Rudolph Hartwig und Franz erhalten; auch von die 4 
trat jetzt einer nach dem andern ab, von den Beiden “ 


ig | 


Ei 


Sogleich näherte er ſich 1 5 
mit herausfordernder Geberde, und ſchweigend, ohne © * 
Wort zu ſprechen, begaben ſich die Beiden wieder auf ihren 
Stand. — 1 

Rudolph ſchlug an — Alles lauſchte mit der größt ; 
Aufmerkſamkeit; denn es ſtand feft, daß Einer von ihn 12 
den Sieg erringen werde, und viele der älteren 11 
erinnerten ſich noch ſehr wohl des Tages, wo Rude 0 
Hartwig dem alten Rabe die ſchöne Martha abgewoß 
nen hatte. le 

Man hätte das Fallen eines Blattes gehört, fo MT 
war's rings umher. Rudolph zielte — ſchoß, und Jede 
wollte zuerſt ſehen wohin er ‚getroffen. Franzens Bat! 
wandte ſich ab vor innerer Bewegung; aber ein viel ku: 
miger Freudenruf ließ ihn nicht lange in Ungewißheit 77 
er wankte und erbleichte. Aber es war auch ein präch 1 
ger Schuß, den Hartwig gethan, und der Gutsherr pie 
die Preisrichter ſprachen laut ihre Bewunderung aus, 5 
Kugel war grade auf der Grenze des Mittelpünktes 10 
weiten Kreiſes eingedrungen, ſuß alſo auch etwas im 

chwarzen; ſo hatte noch keiner getroffen. 


Der Gutsherr fragte nun nach einer Weile mit lauter 


tig nach ob Jemand dem letzten Schützen den Preis ſtrei⸗ 
ie en und noch einen Schuß thun wolle. 
wollte „ourfcen ſchwiegen oder verneinten, denn Keiner 
Da aas ſchier Unmögliche verſuchen. 
und. trat Franz vor und meldete ſich. Alles erſtaunte, 
daren miſchte Meinungen wurden laut. Die Meiſten 
nm üer darüber einig, daß es eine Kühnheit und faſt 
3 ſei, den Hartwig übertreffen zu wollen. 
oder leh kümmerte ſich ſcheinbar wenig um dieſe lauter 
leig er geäußerten Anſichten, ſchickte Marien, die ihn 
feinen U. ängstlich anſchaute, einen einzigen Blick, flüſterte 
M und ui im Vorübergehen einige ermuthigende Worte 
lleich „gab ſich dann an feinen Stand. Er war zwar 
fend paber gefaßt, und fein Auge blickte ruhig und prü⸗ 
Eine warts, als er die Büchſe anlegte. 
daß All Todtenſtille berrſchte; man hätte glauben können, 
ein Mori plötzlich die Sprache verloren, denn Keiner ſprach 
voll a ater Paul ſchaute feinen Sohn ſtarr und 5 
Körper 92 an einen Baum lehnend, als bedürfe der 
einmal eines feſten Haltes. Da — denn es mußte doch 
tung eigeſcheben — obgleich Allen die Pauſe der Erwar⸗ 
olgte al Ewigkeit ſchien — krachte der Schuß und ihm 
e Jub d ein die Luft erſchütterndes, nicht enden wollen⸗ 
kaum elgefährei, Paul traute anfangs feinen Ohren 
war, is: mußte felbft ſehen und eilte näher hinzu. Es 
ätte Franzens guter Genius die Kugel gelenkt, 
16 5 aß gerade in der Mitte des ſchwarzen Punktes. 
drängte un folgende Scene iſt ſchwer zu beſchreiben, Alles 
ihn mit dh um den glücklichen Schützen und überhäufte 
und M Liebkoſungen und Freudenbezeugungen. Vater 
wä nung ter — wir haben bisher ihrer noch keine Er⸗ 
und fügt: gethan, fie ſtand im Kreiſe der andern Frauen 
fie Dieferp innig die Freude des geliebten Sohnes, wenn 
Bahn 5 0 auch nicht geäußert hatte, konnten ſich kaum 
Endli em Gefeierten brechen. 
demand B. erzte Herr Bergen [der Gutsherr] ob noch 
ſehen Be Schuß thun wolle. Da ſich, wie voranszus 
der Hand Niemand meldete, nahm er unſern Franz bei 
Worte d führte ihn zu ſeiner Gemahlin, einige herz⸗ 
Neun in a nu von den Umftehenden vernommen 
aut n richtend. 
den halten Bergen, den ſchön gewundenen Kranz in Hän⸗ 
den Sieger ſprach zu Iran ewendet: „Gern würde ich 
eine alte © ſelbſt mit dieſer Blume ſchmücken, bin aber 
bill und üben für die ſich das nicht mehr recht ziemen 
lichſten Juberlaſſe daher dies fhöne Amt gern der lieb⸗ 
fangenen abhfran, und dabei winkte fie lächelnd der be⸗ 
ihr den Kr wechſelnd erblaſſenden und erröthenden Marie, 
laſſend denn überreichend, und es ihrem Geſchick über⸗ 
ſchmücken. en Geliebten fo ſchön wie möglich damit zu 
es (Fortſetzung folgt.) 
W — —— — - 
Vernehmn DT, 20. Auguſt. Wie wir mit Gewißheit 
hie Ortgarmem ut nüchſten Donnerstag. zum Beſten 
Mgem Theater Schill e Kabale und Liebe“ auf 


n h 
Auerkenn ings auch auf dem Gefet des Luſtſpiels die 
ſeiner hohen, hier nur in tragiſchen Rollen 


Gaſtrolle gibt, hat in obigem Trauerſpiel den 


15611 — 
bisher gekannten Begabung, durch ungetheilten Beifall wie⸗ 


derholt bekundet wurde und der heut im Hamlet feine er 
erdi⸗ 
nand übernommen, während Fräulein Conſtanze attern 
aus Berlin als Luiſe Ae erſten Male die Bühne be⸗ 
treten wird. Reicht die Mitwirkung Liebe's allein ſchon 
hin, dieſe Aufführung zu einer beſonders anziehenden zu 
machen, ſo hat doch auch das Auftreten der genannten 
jungen Dame ſeine unverkennbare Bedeutung. Die ent⸗ 
ſchiedene Neigung derſelben zum dramatiſchen Fache wird, 
wie wir nach den unlängſt im engeren Kreiſe gegebenen 
Proben urtheilen, von einem ausgeſprochenen Talent un⸗ 
terſtützt und daß es eben Herr A. Liebe iſt, der ſie zum 
erſten Male auf die Bühne führt, dürfte bezeichnender für 
ſie ſein als unſere Verſicherung. In der glücklichen Lage, 
die Kunſt um ihrer ſelbſt willen lieben zu können, hat ſie 
es an längeren, eingehenden Studien nicht fehlen laſſen, 
wie wir von glaubwürdiger Seite erfahren, und wir wer⸗ 
den daher bei ihrem erſten öffentlichen Auftreten einer dem 
Ernſte der Aufgabe angemeſſenen Vorbereitung begegnen, 
wenngleich dieſe von der verzeihlichen Befangenheit einer 
Anfängerin nicht ganz frei fein wird. Somit dürfte in 
der Zuſammenwirkung mit den achtungswerthen Kräften 
der tüchtigen Schiemang ſchen Geſellſchaft der 
nächſte Donnerstag einen Theatergenuß bieten, dem wir 
auch des Zweckes wegen eine recht allgemeine Theilnahme 
wünſchen. 

Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 15. bis 17. Auguft, 


Frau Gräfin Bninska, mit Fräul. v. Oppen, aus Poſen. 
— Verw. Frau Geh. Rath Nernſt, n. Begl., a. Memel. — 
Hr. Guradze, Rgutsbeſ., n. Fam., a. Toſt. — Hr. en 
haufen, Kgl. Amtsrath, n. Frau, a. Heydänichen. — Hr. 5 
Heinemann, Kfm., n. Frau, a. Oſterburg. — Frau Marks 
wald, a. Berlin. — Hr. Kothe, Director, a. Worbis. — Hr, 
v Stutterheim, Pr.⸗Lieut. u. Adjut. i. 7. Brand. Inf.⸗Reg. 
Nr. 60, a. Sonderburg. — Hr. Schneider, Feldwebel v. 
Garde⸗Reg. z F 4. Comp., a. Jütland. — Hr. Knoll, Uns 
teroff, v. 1. Poſ. Inft⸗Rr. 8, 6. Comp., daher. — Herr A. 
Proſetzly, Gefreiter v.? Brand. Inf. Reg. Nr. 60, 1. Comp., 
a. Schleswig. — Hr. W. Arndt, Füf. v. Brand. Füſ.⸗Reg. 
Nr. 35, 11. Comp., daher. — Hr. Hinze, Musket. v. 4. Brand. 
Inf.⸗Reg. Nr. 24, 7. Comp., daher. — Hr. Odau, Bezirks⸗ 
feldwebel, a. Lötzen. — Hr. Karl, Feldwebel, aus Poſen. — 
Hr. Lellau, Serg. u. Bataill.⸗ Schreiber, a. Jauer. — Herr 
Theill, Stabstrompeter, a. Neuſtadt O. S. — Hr. Ende, Gefrei⸗ 
ter, a. Glatz. — Hr. Trimter, beritt. Gendarm, a. Franken⸗ 
ſtein. — Hr. Plath, Unteroff., a. Pol.⸗Liſſa. — 145 Kreiſel, 
desgl., a. Neiſſe. — Hr. Gwosdz, desgl., a. Breslau. — Hr, 
Reichhold, Telegrapbift, a. Potsdam. — Frl. P. Puſch, aus 
Koliſch. — Hr. Kemper, Exck., a. Lüben. — Frau Strumpf⸗ 
wirker Frieſe, a. Oels. — Hr. Taube, Schullehrer, a. Sei⸗ 
dorf. — Hr. Schramm, Kaſſendiener, a. Breslau. — Hr. Le⸗ 


ſchinsky, desgl., daher. — Schw. Adriane, 1955 Schweſter, 


„Neiſſe. — Schw. Mechtildis, desgl. a. Schweidnſtz. — Fr. 
5 aus * = 00 e a e En ar 
Ebert, a. Bunzlau. — Frl. „ a. Greiffenberg. — 
gt A. Henfel, 25 Coſel. — Frl. L. Moͤrſch, a. Hirſchberg. — 


r. Lehrer Jäſchke, a. Kotucz. — Frau Major v. Kamecke, 


d. Frankfurt a. O. — Frl. v. Gering, a. Neiſſe. 


Familien „Angelegenheiten. 


VBerlobungs⸗ Anzeigen, 
8913. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Mertin, 
Heinrich Hausmann. 
Liebenthal, den 20. Auguſt 1864. 


8923. Anna Brendel, 
Carl Pilſe, 
empfehlen ſich als Verlobte. 
Löwenberg. 


Entbindungs Anzeige. 
9001. Die heut erfolgte van Entbindung meiner lieben 
Nia, Auguſte geb. Baumann von einem gefunden 
ädchen zeige ich hierdurch . an. 
Hirſchberg, den 21. Auguſt 1864 
C. Weinmann. 


Jauer. 


Todesfall ⸗ Anzeige. 


am Grabe unſerer innig geliebten Gattin und Mutter, 
der Frau 


Louiſe Srieberite Geisler, 


in Bellwitzhof. 
Sie ftarb den 6. Auguſt 1864 in einem Alter von 
38 Jahren, 3 Monaten, 20 Tagen. 


Selig Alle, die im Herrn entſchliefen! 
Selig, Gattin, ſelig biſt auch Du! 

Engel brachten Dir den Kranz und riefen, 
Mutter, Dich in Gottes Ruh! f 


Du gingſt treu und liebend durch das Leben, 
Sorgend nur für Deiner Kinder Glück; 
Uns zu erfreun war Dein Müh'n und Streben, 
Liebend ruht auf uns Dein letzter Blick. 


Dein treuer Gatte, Sohn und Tochter, all' 
Hatten, ja wir halten Dich ſo gern! 

Nach fünf ſchrecklich kurzen Leidenstagen hallt 
Jetzt zu uns Dein Ruf aus jener Fern’! 


Tauſend Dank für Deine vielen Sorgen 
Von Deinen Lieben, die auf Erden gehn. 
Ruhe ln in Gottes Schooß geborgen, 


Bis wir uns einſtens wiederſehn. und Schwägerin. N 


= 


* 1 


Doch in Deiner Ueberwinderkrone 

Senkſt Du noch den Mutterblick auf uns; 
Beteſt für uns an A Throne 
Und Jehova höret Dich. 


Grün’ indeſſen, Strauch der Roſenblume, 
Deinen Purpur auf ihr Grab zu ſtreu'n. 
Schlummre, wie im ſtillen Heiligthume, 
Hingeſäetes Gebein. 
Darum ſchweigt, ihr bangen Klagelieder, 
Die Gattin, Mutter kehrt nicht mehr wieder! 
m Himmel werden wir ſie wiederſeh'n, ang 
o einſt auch uns die Friedenspalmen weht. 
Bellwitzhof, den 6. Auguſt 1864. 
Gewidmet r. 
vom binterbliebenen Chemanne, Earl Geiste" 
Großſchäſer auf dem Dominio Bellwitzhof, 


und ſeinen zwei Kindern. — 


8952 Worte der Wehmuth und Tiebe m 
am Jahrestage des Todes unſerer geliebten Schweſter! 
Schwägerin 


Jungfrau Caroline Henriette Schrötel 


in Pombſen 2 
welche den 25. Auguſt 1863 uns durch den Tod in gold 
Gebirnſchlages jo unerwartet entriſſen wurde in den 

jugendlichen Alter von 26 Jahren u. 21 Tagen. 


Schon ſchläſt ein Jahr die Theure nun im Frieden, 
Schon ſchmücken Blumen ſtill ihr frühes Grab; 
Wir aber, die noch Weinenden, hienieden, 
Wir fühlen's tief, wie viel uns ſank hinab. 


Dich rief, o Schweſter, früh aus unſern Kreiſen 
Dein Schöpfer, durch ſein hehres Vaterwort, 
Daß Du ihm heiligfrohe Seraphsweiſen 

Mit den Verklärten ſing'ſt im Friedensport. 


Und doch, wie war fo heiß der Wunſch der Delnen? 
Vereint mit Dir zu gehn noch manches Jahr, 

Weil herzlich war Dein ſchweſterliches Meinen 

Und Tugend, Freundlichkeit Dein’ Zierde war, 


Nun weilſt Du über ungemeſſ'nen Fernen, 

Biſt Deines Vl theu'r al Braut, 

Dort werden wir auf's neu Dich unſer nennen, 

Wo Zion ſtrahlt, wo man gern Hütten baut. 

Schlaf' ſanft und wohl zur Seite unfrer Lieben! 

Und ſteh ich einſt an Deinem fernen Grab, 4 

So iſt mir doch der ſüße Troſt geblieben: A 

„Hier ruht das Herz, das ich geliebet hab'!“ 2 
Lidau im Königreich Sachſen und Goriſſeiffen. A 

Die trauernden Geſchwiſter, Schwag! 4 


(Reb zwei Beilagen, 4 


* 


* 


e 
1 


Erſte Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
24 Auguſt 1854. 


8 Wehmüthige Erinnerung 
ei der Wiederkehr des Todestages unſers vielgeliebten, 
G tiefbetrauerten Vaters, des Frachtfuhrmanns 
0 


ttfried Schindler bhieſelbſt. 


arb den 23. Auguſt 1863 in dem Alter von 55 Jahren. 
Sanft ruhe ſeine Aſche! 


D ns 
an g Todestag kehrt wieder, noch blutet unſer Herz, 

n abe nicht konnte lindern den herben Trennungsſchmerz, 
Dir m wir mit Sehnen, o Gatt' und Vater, Du! 


eßen unſre Thränen, bis Gott uns führt Dir zu. 


ein Streben und Dein Mühen für unſer Lebensglück, 
5 — Dir dort verliehen der Gottesgnade Blick! 
Nun Mint find Deine Klagen, Dein Leidenskelch geleert; 
ir ng Dir an zu tagen, was Gott Dir dort gewährt. 
Wie pe, folgt unſre Liebe, die Treue und der Dank, 
‘ fie Dir gegeben aus vollem Herzensdrang. — 
Gleich akt ein Wiederſeben, dann eilen wir zu Dir, 
Frühlings⸗Gotteswehen, mahnt's hoffend uns ſchon hier. 
Die hinterbliebene Gattin nebſt Kindern. 


Er ſt 


8997, 

ki Denkmal der Tiebe 
as Grab meiner innigf geliebten Gattin und Mutter, 
au Chriſtiane Henriette Engler, 


geb. Pohl, 
zu Alt⸗Weisbach. 


Geb 
oren den 29. Septbr. 1824, geſtorben den 24. Auguſt 1863. 


Scho 
Teure "Jahr ſchläſſt Du im kühlen Schooß der Erde, 
Unberührt un, gute Mutter, ſtill in ſanfter Rub, 
eckt des 5 Schidſalsſtürmen, Leiden und Beſchwerden, 
riedhofs Hügel Deine theure Hülle zu. 


b mur walle 
A n h 
o der Pilger 1525 im unvollkommnen Erdenthale, 


nur Weh und Dornen find', 
hranenſchwer nach dem Erinnrungsmahle, 
en Friedhofs Todes ⸗Labyrinth. 


Tief e 
Denten Inden wir, was wir an Dir verloren, 

8 er Aula an Dein treues Gattin -, Mutterherz; 
ort wird bellebungsſahne haben wir geſchworen, 
her d eilen unſer Wehr und Trennungsſchmerz. 

lühe mt und ber Erinn'rung warme Liebe 

ur das Wieder sen und auf Deinem Grab; 
Trodnet jenſederſehen giebt Troſt, Freud und Frieden, 
alle Schmerzensihränen ab. 


Ferdinand Engler, mit drei unmündigen Kindern 


Berichtigung. 

In No. 66 des Boten, Inſ⸗No. 8678, iſt in dem Nach: 
rufe hinter den Vornamen: Carl Wilhelm Heinrich 
der fehlende Zuname Meſchter zu ergänzen. 

— ———äé. — g — ů—— 
Literariſces. 
8493. Für Gebirgsreiſende. 

Alle über die IA Gebirgsgegenden und 
Deutſchland erſchienenen Reiſebücher und Schriften, 
Karten, Wegweiſer und Führer, ſowie nach der 
Natur getreue Kupferſtiche und Lithographien hleſiger 

enden u. |. w., nebſt einem Commiſſions⸗Lager ausge⸗ 

5 neter Fernrohre, Longvues, Lünettes, von 

reguet u. Comp. in Paris, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen: 

Die Buch!, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung 

von A. Waldow in Hirſchberg, 

am Markt neben dem Gaſthof zum weißen Roß. 


27. Auflage! 


gr M anneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun !* 


7 yın | Aerztlicher Rathgeber in allen 
DER geschlechtlichen Krankheiten, 


PERS@NLICHE | Pamentlich in 


N 0 11 U m 7 Schwächezuständen etc. ete, 


Herausgegeben von Lauren- 
27, Auflage. 
In Umſchlag verfiegelt, 


tius in Leipzig. 27. Auflage, 

Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana- 
tomischenAbbildungen 
in Stahlstich. — 

Dieses Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
such Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen 
vorrüthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
Nr. 26 in Leipzig.) 

2%. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Rthlr. 1½ — fl, 2. 24 km 


WARNUNG, — Da neuerdings wieder unter 
ähnlich lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
mungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
fange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blattern aus- 
geboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 
zu wahren, das von Laurentius, herausgegebene Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf: sehen, dass es mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
das Aechte nicht. 7272. 


8727. mae g ee Be 

ie Theater Direktion in Warmbrunn wird erſucht, die 
ost a „Jebn Mädchen und kein Mann“ im In⸗ 
tereſſe der nicht in Warmbrunn wohnenden Theaterfreunde 
gefälligſt auch an einem Sonntage zur Aufführung zu bringen, 
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8926. Tyeater in Warmbrunn. 


Donnerstag, den 25. August, 
0 unter gütiger Mitwirkung 6 
des Frl. Conſtanze Mattern aus Berlin 
und des Herrn Alexander Liebe, Königl. 


Hannov. Hofſchauſpielers, 


zum Vortheile der Ortés⸗Armen: 


Kabale und Liebe. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 
erdinand - l. Alexander Liebe. 
ouiſe „ Frl. Conſtanze Mattern. 


Die von Herrn Direktor Ne den hieſigen 
Orts⸗Armen gütigſt bewilligte Benefiz-Borftellung er⸗ 
hält durch zwei verehrliche Namen eine beſondere An- 
feen Während Fräul. Conſtanze Mattern 
hren erſten theatraliſchen Verſuch nur einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke widmen wollte, giebt Hr. Alexander 
Liebe durch ſeine mit dankenswerther Bereitwillig⸗ 
keit übernommene Mitwirkung dieſem Erſtlingsver⸗ 
uche eine bedeutungsvolle Anerkennung und dem edlen 
wecke deſſelben die erfreulichſte Forderung. Im In⸗ 
tereſſe unſerer Armen empfehlen wir daher dieſen viel⸗ 
verſprechenden Theaterabend zu recht zahlreicher Theil⸗ 
nahme. Die Ortsarmen⸗Commiſſion. 


Schmiedeberg den 26. Auguſt 1864. 
Auf dem Schießhansplatze. 
Zur ee der re an der Katzbach: 
roß es 
Brillant⸗Kunſt⸗ Feuerwerk, 
arrangirt und ausgeführt vom Kunſt⸗Feuerwerker 
errn C. Ullrich. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein 
i C. F. Ungebauer, Pächter des Schießhauſes. 
SDS eee 


5 9002. Ergebenſte Einladung. 
Kommenden Sonntag, als am 28. d. M., ® 
5 6 findet die Feier des Katzbach⸗ Feſtes ſtatt, 9 
68 wobei der Militairverein fein erſtes Stiftungs⸗ & 
ch feſt durch einen Ausmarſch zur Quelle feiern & 
6 wird. — Für gute Speiſen, als auch Getränke 9 
wird ſowohl an der Quelle, wie im Gaſthofe 
® ſelbſt beſtens geforgt fein, wozu ich ein geehrtes 8 
0 Publitum freundlichſt einlade 
ch Ketſchdorf, d. 22. Auguſt 1864. ® 
E. Ullrich, Kretſchambeſitzer. 


SSS S S e e e 
Frauen» und Jungfrauen⸗Verein der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung zu Hirschberg 4 


8849. Zu der am Donnerstag den 25. d. M., Nachm. 
he An Gebäude der evang. Stadtſchule ſtattfindenden 


3 2 
General⸗Verſammlung, in welcher u. A. über bie a 
wendung der im abgelaufenen erſten Vereinsjahre einge 
vo Beiträge und über eine Abänderung in den 
erathen und Beſchluß gefaßt werden ſoll, werden alle ler 
glieder, ſowie auch die Gonnerinnen unferes Vereins DI 
durch ergebenſt eingeladen. 4 4 
Hirſchberg, den 17. Auguſt 1864. \ 
a Der Vorſtand. 2 
i. A.: Finſter, Subdlac⸗ 


898. Sonntag den 28. d. M., Nachm. 3 106 
feiert, ſo Gott will, der hieſige Miſſionshül } 
Verein in der Ortselirche fein Jahresfeſt. 
Freunde der heiligen Sache wollen au dieſet 
Feier zahlreich Antheil nehmen. © 
Ober⸗Adelsdorf, den 18. Auguſt 1804 
Das Comité. — 


Die Frau des braven, in Schleswig vor dem Feinde , 
bliebenen Pioniers Mötten dorf aus Coblenz iſt von int N 
lingen entbunden worden. Die Kreuzzeitung fordert zu und 
trägen für die ganz arme Wittwe und Familie auf, au 
es find mir bereits auf mein Erſuchen von zwei Herren Ag; | 
meraden 10 Thaler zur Ueberſendung an obige arme 
milie übergeben worden. Ich bin erbötig auch fernere 10 
träge an die oben genannte Zeitung zur Weiterbeförperund I | 
überſenden u, bitte um ſolche. R. Krahn, Lieut. i d. Lan 


Das Rettungshaus in Hermsdorf ſtädtiſch, 
Kreis Laudeshut, ; 

hat durch Eine Wohllödl. Polizei» Verwaltung von 
nt miedeberg inet 
auch in dieſem Jahre die Erlaubniß zur Einſammlung 
Haus⸗Collecte innerhalb der genannten Stadt erhalten. ade 
Wir gedenken unfren mit Legitimation und Sammelb 01% 
8 Hausvater in den letzten Tagen dieſes Mn, 
ach Einſammlung milder Gaben nach Schmieberd "7 

enden. 

Dürfen wir die geehrten Bewohner der ꝛc. Stadt in bieten 
Zeilen recht herzlich um gütige Beiträge für den bekon enn, 
wohlthätigen dued bitten und zugleich daran erinn 09 
daß die aus Stadt Schmiedeberg uns zugewieſenen 80 
linge für daſſelde moͤglichſt geringe Koſtgeld, welches 1 
Gemeinden des Landeshuter Kreiſes dem Hauſe even a 
zahlen haben, bei uns aufgenommen werden? — Hau] 
bereits bei uns weilenden Schmiedeberger Kindern läßt ut 
Gutes hoffen; — in dem Maße, in welchem uns Mü u 1 
Erweiterung unſeres Werkes gütigſt gewährt werden, fiche 
deſſen Nutzen auch für die Stadt Schmiedeberg beutl N 
hervortreten. ver⸗ 
Möge nur unſre heut gethane Bitte nicht ungebört ben 
hallen! Gott walte es! Gebet, ſo wird Euch gegeben 

Hermsdorf ſtädtiſch, den 20. Auguſt 1864. 


Der Vorſtand des Rettungshauſes. 


16 
) 


Amtliche und Privct⸗Luzelgen. 
> Bekanntmachung. 


Die Chauſſee⸗Hebeſtellen an der Landeshut⸗ Gomberget 
Kreis⸗Chauſſee, 250 re in Ober⸗Zieder, unweit der 


Stadt 

Grü Landesbut und in Klein: Hennersdorf, zwiſchen 
dealt und Schömberg belegen, De mit 1 meiliger Hebe⸗ 
und ſtebt ſollen vom 1. October d. J. ab verpachtet werden 
meinem A bierzu den 8, k. M. Vormittags 11 Uhr in 
dor Benin elofal Termin an. Jeder Bieter hal im Termine 
oder 55 un der Licitation eine Caution von 100 Thlr. baar 
werthe preußiſchen Staate papieren von gleichem Cours: 

zu erlegen. 


elke abme Verbale dieſer Barrieren, ſowie die 
a eee können während der 
meinem Bureau eingeſehen werden. 
andeshut, den 15, Auguſt 1 255 


864. 
gen „ Jagd⸗ Verpachtung. 


Ver uf Grund des Beſchluſſes der Stadtberorducten⸗ 
rauf ng ſoll die Jagd im Sattler und Roſenauer Re: 
tes 1867 das Jahr 1864 vom 1, Juli ab bis dahin des Jah⸗ 
ermin d. den Beſtbietenden verpachtet werden. 
Freitag g . 
i ’ Auguſt e, mittags 9— 
N Raths⸗Reglſtratur an. 5 5 
den erf deinen Licitations⸗Bedingungen werden im Termine 
Hirſchd nenden Bietern mitgetheilt werden. 
erg, den 20. Auguſt 1864. 


1 Der Magiſtrat. (gez) Vogt. 
Stockholz⸗Verkauf. 


we en tag den 86. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 

Sto Hartauer Reviere am Schloßberge 31 Klaftern 
verkauft ockholz öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
Hein Käufer hierzu eingeladen. [8880] 
erg, den 17. Auguſt 1864. 


— Die Forſt Deputation. Semper. 
8914 


Bekanntmachung. 
aan unſer Prokurenregiſter iſt heute A No. 9 die dem 
mann Car hai Du. 8 


erien » Abtheilung. 
sr ÜBER all das ian. BER KERERLSELEE 


Die „Bekanntmachung. 
des ſchloandt⸗Conmune Freyburg beabſich lat, einen Theil 
fern, Fi 1 aren Holzes im Stadlforſte, beſtehend aus Kie⸗ 
igen 8 und Tannen auf einer Fläche von circa 105 
Meift. 8 im Ganzen, oder in 3 Parzellen an den 
zu Beſtbietenden zu verkaufen. Es wird Termin 


au d 
im 8 en 21. September c., Vormittags 9 Uhr, 
une DR ein lasiftrats anberaumt, und werden Kauf: 
{ aden. 
* denten können bei uns eingeſehen, auch wird 
den Bietern n Abſchrift davon überſendet werden. Die von 
N an der 
' gen an den Bu 
5 Bürgermei £ 
Frepburg, den 3 gg 95 eil wenden 


er Magi ſtra t. 


08 


zu erlegende Caution iſt daraus erſichtlich. We⸗ 
Befihtigung vor dem Termine wollen ſich die Kauf⸗ 


8920. Bekanntmachung. 

Die Feier des Blücherfeſtes zur Erinnerung an die 
im Jahre 1813 erfolgte Befreiung Schleſiens findet auch in 
dieſem Jahre am 

30. Auguſt e, Mittags 12 Uhr, 
in der üblichen Weiſe ſtatt. 

Vaterlands freunde von nah und fern werden zur Theil⸗ 
nahme freundlichſt eingeladen. 

Löwenberg, den 18: Auguſt 1864. 

Der Magiſtrat. 


8927. Der biefige Polizei⸗ und Rathsdiener⸗Poſten, mit wel⸗ 
chem ein jährliches Gehalt von vierzig Thalern, gegen zehn 
Thaler Nebeneinkommen und freie Wohnung verbunden iſt, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Qualificirte verſorgungs⸗ 
berechtigte Bewerber haben bis zum 15. September ihre Füh⸗ 
rungs⸗ und ſonſtigen Atteſte uns perſönlich zu überbringen. 
Hohenfriedeberg. den 20. Auguſt 1864. 
Der Magiſtrat. 


8935. Bekanntmachung. 

Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, innerhalb der 
Stadt gelegene Brau⸗ und Malzhaus nebſt ſämmtlichen vor⸗ 
handenen Utenſilien ſoll 
Mittwoch den 5. October d. J. Vormittag 11 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe im Wege der Licitation verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß Taxe und Bedingungen in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht ausliegen, und im Termine eine Bietungs⸗Caution 
von 200 Thlr. zu erlegen iſt. 

Naumburg a Q den 17. Auguſt 1864. 

Der Magiſtrat. 


8235. Zum freiwilligen Verkaufe der den Erben der Frei⸗ 
e Auguſt Fritſche'ſchen Eheleute gehörigen 
run e: g 

a) der Freigärtnerſtelle No. 10 Liebenau (mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude), ortsgerichtlich tarirt auf 


1350 rtl., 
b) des Grundſtücks No. 12 Liebenau, ortsgerichtlich taxirt 
auf 850 rtl., 
an den Meiſtbietenden, iſt ein Termin in unſerem Gerichts⸗ 


lokale am Kohlmarkte auf 


den 9. September c., von Vormittags 11 Uhr ab, 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß auf beide Grundſtücke einzeln ges 
boten werden kann. Taxe und Bedingungen ſind in unſerem 
Büreau II. einzuſehen. 

Liegnitz, den 20. Juli 1864. ) 
Königliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 
J TT 
Bekanntmachung. 8 
In der Gerichtsſcholz Scholzſchen Vormundſchafts⸗ 
Sache von Hernsdorf follen die zur Scholtifei Nr. 18 zu 
Herns dorf gebörigen, ſüdlich von derſelben belegenen Aeder 
von circa 39 Morgen öffentlich an den Meiſtbietenden und 
unter den in unſerem Bureau einzuſehenden Bedingungen 
90 ER parcellenweiſe verpachtet werden. Zu dieſem 

weck ſteht 3 
am 24. September ec, Nachmittag 1 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Hernsdorf, reſp. an Ort und Stelle 
Termin an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Friedeberg a. Q. den 5. Auguſt 1864. * 8 
Könfgl. Kreis: Gerichts- Kommiſſion. 


fr 


8501. 


u DER 


— 


8912. Der Concurs über den Nachlaß des am 18. December 
1861 zu Schömberg verſtorbenen Brauermeiſters Heinrich 
Stu mpe iſt beendet. 
Landeshut, den 16. Auguſt 1864. ; 
Königl. Kreis: Geriht , 1. Abtheilung. 


Belanntmadhung. 
8502. Ja der Gerichtsſcholz Scholz'ſchen Vormundſchaſts⸗ 
Sache von Hernsdorf ſollen die Wohn⸗ und Wirthſchafte⸗ 
Gebäude der Scholtiſei Nr. 18 zu Herne dorf nebft der Schank⸗ 
gerechtigkeit und den vorhandenen Schank⸗Utenſitien jomie 
einer um dieſelbe gelegenen Acker ⸗, Garten» und Wleſen⸗ 
fläche von circa 8½ Morgen auf 6 Jahre und unter den in 
unſerem Bureau einzuſehenden Bedingungen öffentlich an 
ven Meiſtbietenden veipachtet werden. 
Zu dieſem Zweck ſteht 
am 24. September c, Vormittag 10 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Hernsdorf Termin an, zu welchem 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Friedeberg a. Q. den 5. Auguſt 1864. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Auetion. 
8896. Donnerſtag, den 25. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, 
ollen in Grunau vor dem Gerichts⸗Kretſcham folgende 


egenſtände: > 
ein Spaziers Wagen, 
ein Sopba, 
eine Wanduhr, 
ein neuer Acker⸗Wagen, 
drei braune Pferde und 
ein ſchwarzes Pferd 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert werden. 
Hiſchberg, den 18. Auguſt 1864. i 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. 
ſchampel. 


sr Flachs ⸗Anetion. 


5 Auf dem Dom. Siebeneichen pr. Löwenberg werden 
auf den D. September d. I, fr:b ½9 Uhr, circa 14 
Morgen Flachs in Parzellen oder auch im Ganzen gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. Bedingungen werden vor dem Termin 
bekannt gemacht. Das Dominium Siebeneichen 


Zu verkauſen oder zu verpachten. 
8906. In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Schleſiens, in 
wohlhabender Landſchaft gelegen, iſt eine vortheilhaft gelegene 
und bequem eingerichtete 
Conditorei 
zu verpachten reſp. zu verkaufen. Concurrenz iſt gering; 
auch können Pfefferküchler⸗Utenſilien abgelaſſen werden. Die 
Localitäten eignen ſich auch zu jedem andern Geſchäft. 
Näheres franco Kürſchnermſtr. Hannig in Hirſchberg. 


—— — “k̃—ñkk—— — nn nn ae 


8992. 


rantie in eleganteſter Ausführung 
Hirſchberg, Prieſterſtraße. 


1566 


Photo-Lithographien, 
100 Stück Viſitenkartenformat 5 Thlr., größere Formate im Verhältniß höher, liefert unter Ga- 
das lithographiſche und photographische Atelier von 


Zu verpachten. Be 

8961. Die Grasuntzung auf der, an meinen 

Hauſe gelegenen, circa 3 bis 4 Morgen 

ßen Wieſe will ich für das laufende Jahr 

Sonnabend den 27. Auguſt c., 

Vormittags 10 Uhr 

an den Meiſtbietenden gegen baare 

verpachten. 

Hirſchberg, den 18. Auguſt 1864. a 

Kieſſling- 

Obſt⸗ Verpachtung. 

8818. Das auf dem zum Dominium Buchwald aebörlanl 

Vorwerk Birkberg in der daſigen Obft « Plantage Sri 
dene Kernobst, beſtehend aus nur feinen und guten So 
ſoll am 2 September c, von Vormittag 9 Uhr ab, a 


Bezahlung 


105 
1864 


n 
und Stelle meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtliebza⸗ l 


ber hierdurch eingeladen werden. ‚ng 
Die nähern Bedingungen werden von der Gartenverwaltr 
im Termine jelbft bekannt 15 werden. 
eo 9 u 174° Wirth 
reiherrl. v. Rotenhan'ſche r afts⸗ 
W. Gläſern 
Jagd Verpachtung. 5 
8993. Mittwoch, den 31. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, ſoll p 
biefigen Gerichtskretſcham die Jagd auf dem niedern ur 
ezirt bierjelbft öffentlich an den Beſtbietenden verpach 
werden; wozu Pachtluftige eingeladen werden. 0 
Spiller K. A. den 16. Auguſt 1 


a Vadtgeſus 5 
8900. Ein Sandſteinbruch mit guter Ausfuhr wird! 
pachten geſucht durch 
die Commiffion des Boten zu Goldberg 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

8788. Zur gütigen Beachtung! 

Vom J. Stena 5 geht die Privat onrnaliet 
von Schmiedeberg früh 6¼ Ubr ab. Billetz find in Hi 1 
berg in den „3 Bergen“ in der Kutſcherſtube und in Schm 


berg in den „3 Kronen“ zu haben. Friedrich Kaſe 


sos. Den Bandwurm 


befeitigt vollſtändig und gefahrlos in 2 Stunden Dr. 1 eis 

Naenfchel in Wigandsthal (Sclefien). Arznei v. 

ſendbar. 260 geheilte Fälle nachweis bar. f 
— 


Herm. Bieder. 


Am. 
eh 


ere 


Ve 8 
RAT — — — — — . — 


864. —4 
Holzbecher, Orterichter⸗ 


— 1567 — 


Wichtig für Hausbeſitzer! 


x 2. Nach mehrjährigen Verſuchen iſt es mir gelungen, eine Eſſenkopf⸗Vorrichtung zu er⸗ 
finden, welche das Zurüuͤckdrängen des Rauches bei widrigem Winde verhütet und ſomit verhindert, 
n bewohnte Räumlichkeiten einzudringen; die Vorrichtung iſt ohne alle Mechanik, kann alſo 
urch Roſt oder Witterungseinfluß keine Störung oder Hemmung in der Wirkung des von mir ‚sone WE 
ſtruirten Eſſenkopfs entſtehen. Das Fertigen und Setzen geſchieht bei Garantie; überhaupt über⸗ 
nehme ich jede Reparatur an Eſſenkoͤpfen, empfehle mich zugleich allen Bauunternehmern, Haus- 
aufigern reſp. Beſitzerinnen und Adminiſtratoren zu Men: und Umdeckung, ſowie zur Reparatur I 
2 er Bedachungen, halte meinen Verkauf von Dach- und Mauerziegeln, Kalk, Dachſpänen, Sand, 
ehm u. dergl. m. Jedermann beſtens empfohlen und bitte um gütige Beachtung. 8 

A. L. Zimmer, Ziegeldecker in Zittau, 

Topfmarkt 409, dem Kloſter gegenüber. 


Zeugniß. 5 

zei Daß vorſtehend beſchriebene Eſſenkopfvortichtung von Herrn Zimmer auch bei Unter⸗ 
chnetem angebracht iſt und ſich zu ſeiner Zufriedenheit bewährt hat, beſtätigt hiermit 

a C. Grohmann, Auctionator in Zittau. 


8986 
Liverpool & London. 
Feuer⸗ und Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
. Grundcapital: 13 ⅛ Million Thaler, Reſerve⸗Capital 9¼ Million Thaler. g 
Preußen Die ſeit 1836 beſtehende, mit Korporationsrechten verſehene und ſeit dem 19. September 1863 in dem Königreich 
Löſch onceſſionirte Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag, Gasexploſion, ſowie das dadurch veranlaßte 


1 e Ni d 1 2 1 * 7 7 
za „„Niederreißen oder nothwendig gewordene Ausräumen zu billigen feſten Prämien ohne jede Nach⸗ 
blung und unter den liberalſten und ſolideſten Bedingungen: A ? 

bewegliche ind undewegliche Gegenſtände, ſowie Erndtebeſtände (in Schobern und Gebäuden) und werden 
Di beſonders Fabrik⸗Beſitzer auf die Annahme von Geſammt⸗Verſicherungen aufmerkſam gemacht. 
Brandſchäd ie Verſicherung regulirt ſchnell und coulant und erfüllt ihre Verbindlichkeiten auf das Prompteſte, ſowohl in 
en. als auch die verſicherte Summe in Todesfällen. 
ur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen empfiehlt ſich: i 
Die Agentur in Landeshut i. Schl. 
E. Puſch, Agent. 


Deutfche Feuer Verſſchgs⸗Aelien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


Nachde beſtätigt durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 18. October 1860. 
und Deftiar Herr Guſtav Preſcher die Agentur obiger Geſellſchaft niedergelegt, haben wir dieſelbe auf den Kaufmann 
eur Herrn F. Schmidt daſelbſt übertragen und bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenatniß 
Berlin im Auguſt 1864. x Die Direction. 


capſohia nehmend auf vorſtehende Anzeige, halte ich mich zur Annahme von Verſicherungen für obige Geſellſchaft beſtens 


Die G fi 
Lande, Gseſellſchaft verfihert gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Gas:Explofion, ſowobl in Städten als auf dem 
und Gebäude und Mobilien aller Art, Maſchinen, Waaren⸗Vorräthe, Vieh und Wirthſchafts⸗Vorräthe 
unter den lib Erntebeſtände in Scheuern und Schobern, 
gen von den eralften Bedingungen zu feſten und billigen Prämienſätzen, jo daß unter keinen Umftänden Nachzahlun⸗ 

Hinfihrn rfiherten gefordert werden können. 5 
mungen ür der Immobilien hat ſie in ihren Allgemeinen Verſicherungs⸗Bedinzungen beſonders günſtige Beſtim⸗ 

5 dan, Die Sppothefen.Glänbiger getroffen. | 
j 17 ung jeder näheren Auskunft erkläre ich mich mit Vergnügen bereit. 
edeberg a. Q, den 18. Auguſt 1864. > midt, 
8989, Spezial⸗Agent der Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aclien-Geſellſchaft. 


8823. Eine Knaben: Perfion in Breslau, in welcher für 
geiſtige und körperliche Pflege trefflich geſorgt ift, lann ich 
nachweiſen. Zu jeder näheren mündlichen, oder ſchriftlichen 
Auskunft bin 'ich bereit. 
Hermsdorf u. K. den 17. Auguſt 1864 
f von Berger, Kameral- Director. 


Nicht zu überſehen. 


8982. Die Herren Maurermeiſter erſuche ich, keine Arbeits 


zettel üder Dacharbeiten zu geden, indem ich jeden Unbefug⸗ 
ten denuncire, H. Roschitzky, 
Dach⸗ u. Scieferdecker⸗Meiſter. 


Die Färberei, Appretur u. Waſchanſtalt 


von Heinrich Müller in Berlin, 
Wallſtraße No. 89, Gendarmenmarkt, 
(für Schleſten darch Hrn. Kwald Mülter in Breslau, 
Eliſabethſtr. Ne. 4, vertreten,) 


empfiehlt ſich hiermit zur gefälligen Beachtung. — Alte ge⸗ 


brauchte oder verlegte ſeidene, wollene Stoffe (Kleider, Garne ꝛc.), 
werden wie neu in obiger Anſtalt he geſtellt und in kürze⸗ 
her Friſt bei Berechnung billigſter Preiſe zufückgelieſert. 
Geſchäftsleute in Breslau und in der Provinz, 
welche geneigt find, ſich mit der Annahme für obige Färberei 
gegen Rabatt zu befaſſen, belieben ihre Anerbietungen dem 
Hrn. Ewald Müller in Breslau franco zukommen zu laſſen. 


Ber kaufs⸗ Anzeigen. 

. SEESSFEEISEEH HEERES 

= Die an der Chauſſee von Hirſchberg 8 

nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene 

8 Reſtſtelle Nr. 44, mit geränmigem Wohn: 
gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune, 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber 

8 ertheilt Moritz Lucas. 
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65% Hausverkauf. 


Ich beakſichtige mein in der Liegnitzer Vorſtadt an dem 
Bahnhofe gelegenes, veuerbautes, berrſchaftlich eingerichtetes 
Haus mit Hintergebäude und Garten, welches ſich auch 
für Wagenbauer ganz gut eignet, zu verkaufen. 

Jauer. J. Regel. 


8939. Veräͤnderungshalber bin ich geſonnen, 
Baum garten b. Volkenhain put eingerichtete Fleiſcherei 
aus freier Hand zu verkaufen. Dozu gehören 8 Morgen gu⸗ 
ter Acker, ein großer Obft- und Graſegarten; die Gebände 
ſind in gutem Bauzuſtande und bisher die einzige Fleiſcherei 
mitten im Dorfe, welches über eine Meile lang iſt. 

\ Geier, Fleiſchermeiſter. 


8947. Da der Sommer fo traurig bis jetzt für mich ge⸗ 
weſen iſt, hoffe ich, daß der September zum Baden ſich 
eignen wird, und bitte ich ein gechrtes Publikum um deſſen 


noch recht fleißige Benutzung. 
Hascher, 1. 28. Aug. 1864. Wwe. Kühn. 


meine zu 


F | Te: 


8869. Zum Verkauf wird offerirt: PA 


a zndli im Liegnitzer Regierung 
Eine ländliche Beſitzung 9 derselben geh 10 
1. Ein aus 3 maſſiv u. regelm. Gebäuden beſtehendes Gehe, 

in denen ſich eine gut eingerichtete Brauerei ne 150. 
reichenden Kellern, Gaſtwirthſchaft und Tanzſaal beiten 
Zwanzig Scheffel Acker⸗ und Gartenland, guter DO nun 
0 denen eine größere Fläche Pachtäder zugelaſſen esc 


2 


® 


oͤnnen. ! a u \ 
Eine maſſive holländ. Windmühle mit’5 Flügeln und uch N 
eiſerner Welle; die innere Einrichtung vorzüglich und a A 
neueſter Conſtruction, hat einen franzöſiſchen, einen den > 
ſchen und einen Spitzgang. Unter der Gallerie ae 
ſich 7 Vorrathsgewölbe und ein Keller. Eine B icht 
würde mit geringen Koſten und gutem Ertrage einge 
werden loͤnnen. me | 

4. Ein Kalkofen mit ausreichendem Kallſteinbruch. 1 
Zur Anzahlung find 5000 Thlr. erforderlich. 1 


Die Exped. d. „Boten a. d. R.“ weiſet den Verkäufer — 


8949. Bekanntmachung. 


Durch das Königliche Kreisgericht zu Löwenberg eng 
nehme ich bis Sonntag den 28 ſten d. M. Gebote auf 74 
Schenkwirth Mätzig' ſche 8 biefelbft an. 


Spiller, den 21. Auguſt 1864. 
C. John, Steuererheber, 


3 


7 


8937. Den mir gehörigen 


a Erneſtinenhof, a 
in der Mitte des Ortes, an der Chauſſee und Eiſenbahn 1 
belegen, beabſichtige ich ohne Einmiſchung Dritter zu 25 
kaufen. Zu demſelben gehört ein Garten und ein daran, 
ſtoßendes Stück Ackerland, das eine bedeutende Beam, 
rung der Baulichkeiten möglich macht. Das in ſoltdeſa 
und zweckmäßigſter Weiſe hergeſtellte Gebäude ent re 
außer Keller, Stallungen, Küchen x. 30 bewohnba 4 
Zimmer und eignet ſich vermöge feiner großen und ſe . 
nen Lagerräumlichkeiten und der zu großen Arbeit 5 
räumen leicht zu verbindenden Zimmer der beiden Kah, 
vorzüglich zu einem gewerblichen Etabliſſement. Anz Ai 
lung 5000 Thlr. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich wend 
an die Beſitzerin verw. Henriette Berger 

in Altwaſſer. 


PEITIITTIIITINITIIIIIIIILU SG 


® Ginem hohen Adel, ſowie allen Jagd: und Schi 8 
® [iebhabern die ganz ergebenfte Anzeige, daß ich ein 1 ö 
®& ftändig aſſortirtes Lager Lütticher und Suhler, ſowie @ 
65 eelbſtgebauter Jagd und Scheibenbüchfen in allen 9 
Gattungen, wie Lefaucheux⸗, Zündnadel⸗, Schnellade“ ch 
® (ſogenannte Barxella's) und Percuffiond; Bewehre 0 o 


3 räthig habe. Auf Beſtellungen werden alle Gatin e 
gen neuer Gewehre bald und ſauber gefertigt, ſon . 
3 auch jedes Percuſſions⸗Gewehr zu Schnellade unter 9 
6b Garantie umgeänbert. 184951 
68 Reparaturen werden auf's Schnellſte beſorgt. 

60 Reinhold Huebner, 

® Jauer, Königstraße Nr. 166. 
0 
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nete ‚Geringe ei Hat Be 
Fein gemahlenes Knochenmehl 


oſſerirt billigſt vie abrik 
h zu Alt: Hemnik und 
8936, * E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


8 6026. Unter i i 
2 N rzeichneter empfiehlt ſein Commiſſionslager 
9 Son vorzüglihen Piauino's aus den renommirteſten 
abriten Berlins unter Garantie. ? 


8 idle lügel⸗Juſtrumente werden zu angemeſſen & 
; H. Krauſe. 


Bunten, Obergaßt 205. 8 
8820 0 SESEEEEIBESHEEESTSES 
{ft billig zu oltabiger gebrauchter Flügel mit gutem Ton 
Chiffre u. * erkaufen. Das Nähere erfährt man unter 


Neue Heringe 
empfiehlt Friedrich Hoffmann. 


cht Friedrich Hoffmann. 
Brönner's 


Fleckenwaſſer, 


acht, kleine Flacon 2½, große 6 Sgr. bei 
L. Gutmaun. 


790 Hirſchberg, Langgaſſe 134. 8987. 


Neue Schotten⸗Heringe empfiehit 
85 Robert Weigang. 


i > Inſektenpulver bei Robert Friebe. 
Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Q 
| reiter nocndenbentel mit ſeidnem und wollnem Tuche, 12“ 
3—3½ % 0 ganz gut, ſo wie drei Schock buchene Kämme, 
zig 900 d teit, 2“ lark, etliche zwanzig Anſchläge und zwan⸗ 
Adden, 5; weißbuchene Getriebſtöcke, ſämmtliches Holz ſehr 
7500 Aud zu verkaufen in der Grundmühle zu Quirl. 


in gu, Buckskin und Tuche 
| or oßer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
1: 8 reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
g berg, S. Münzer, 


— Lichte Burgſtraße No. 107. 
ann Anzeige für Mitcollegen. 


kurze es ſind dei mir durch Veränderun 
g. ein Paar ſehr 
ö Vörden „gebrauchte franzöſiſche Mühlſteine vacant ge⸗ 
N ie 3. ehe beſonders gut zu * 3 
I Mllige Höhe u rden für 
N Ken Preis de 9 u. 14”, und we für einen 


bang, den 18. Huguft 1864. 
Carl Menzel, Müllermeiſter. 


re’ 
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Fliegen⸗Papier 


A. Waldow in Hirſchberg. 


en bei 
„ Bullrich's 
Univerfal-Neinigungs- Salz. 


8916. Von meinem rühmlichſt befannten Reinigungsſalze 
habe ich Herin G. R. Seidelmann in Goldberg 


eine Niederlage gegeben. C. . Bullrich. 


Berlin, 15. Auguſt 1864. 


Oeffentliche Dankſagung. 
8924. Seit 15 Jahren litt ich an trockenen Flechten der⸗ 
art, daß ich kaum im Stande war, meinem Geſchäfte 
vorzuſtehen. Die Hände waren vollſtändig mit Flechten 
bedeckt und alle angewandten ärztlichen Mittel etwieſen 
ſich vergeblich. | 

Bor 8 Wochen kaufte ich bei Herrn Carl Hein in 
Glatz die C. G. Hülsberg'ſche Tannin Balſam⸗ 
Seife und bin nun nach vorſchriftsmäßigem Gebrauch 
derſelben von meinen Leiden befreit und die Flechten ſind 
vollſtändig verſchwunden. j R 

Herrn C. G. Hülsberg in Berlin, dem Erfinder 
und Fabrikanten dieſer vorzüglichen Seife, meinen wärm⸗ 
ſten Dank hiermit abſtattend, halte ich mich verpflichtet, 
allen an Flechten und Hautausſchlägen Leidenden auf 
die wunderbare Hilfe der Tannin⸗Balſam⸗Seife aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 

Neurode, den 15. März 1854. 


Fiſcher, Seifen ſieder⸗Meiſter. 


C. G. Hülsberg's 
Tannin-Balsam- Seife 


iſt zu haben in Berlin, 76 Ritterſtraße 76, an der 
Brandenburgſtraße, beim Erfinder C. . Hülsberg, 


und in 
Greiffenberg bei Hrn. Benno Bolz. 


Vier Pferde, 2 Braune und 2 Füchſe, kerngeſund und 
zu Allem brauchbar, ſtehen zum baldigen Verkauf. 
(8822) o? ſagt die Expedition d. Bl. 


> - 
Ludwig G&ulmann, 

Handſchuhfabrikant u. gepftr. pin Bandagift, 
empfiehlt jein Lager von Glace: und Wafchleder: Hands 
ſchuhen leigner Fabrik), Corſets für Damen, Jagd- 
Neife:, Geld: und Damentaſchen; Cravatten und 
Shlipfe; feidene u. wollene Unterjaäckchen u. Hoſen; 
alle Arten Hoſenträger, a in dee von vorzüglich⸗ 
ſtem Fabrikat und alle andern in dieſe Artikel einſchlagenden 
Gegenſtände dem geehrten Publikum einer gütigen Beachtung 
zu ſolkden aber feften Preiſen. 8986. 


Dachziegeln, Kalk und Dachſpäne 


ſind ſtets vorräthig; auch kann ein ſtarker Knabe rechtlicher 
Eltern, welcher Luſt hat Dachdecker zu werden, in die Lehre 
treten bei M. Roschitzky, 

8983. Dach⸗ u. Schieferdecker⸗Meiſter. 


0 


an 2: 


Beſtes Rheiniſches Sprengpulver, 
Engl. Sicherheits⸗Zünder 
liefert in jeder Quantität, zu Fabrikpreiſen F. Pücher. 


E. Hoffmann's Eiſenhandlung, 


vormals C. Dittmann, 
| JE 9394, innere Schildauer Straße, M 93|94, 
empfiehlt den Herren Bauunternehmern in reeller u. billiger Waare: 
alle Sorten Drahtnaͤgel, geglühten Rohrdraht, Ofenbauutenſilien, 
eine große Auswahl dauerhaft und ſauber gefertigte Thür⸗ u. Fen⸗ 
ſterbeſchläge und werden Beſtellungen von auswärts baldigſt prompt 


8978. 


8967. 


effectuirt. 


8976. Einen Trompeten Leierkaſten verk. Kliche i. Schönau. 


Für Bauunternehmer. 
Bei dem Brauermeiſter Arnold in Hirſchberg 
ſtehen Zzöllige Bohlen zum Verkauf. 


8925. Zur gütigen Beachtung! 
Unterzeichneter empfiehlt als neu aſſortirt: 
feine Leder- Nauaren. 
vilett⸗Seifen und Parfümerien, 
mediziniſche Seifen und Zahn ⸗Paſta, 
ſowie vorzüglich alle Schreib: u. Zeichnen: Materialien. 
Greiffenberg, den 20. Auguſt 1864. 
Benno Bolz. 


Schmelz u. Beguß⸗Oefen von feuerfeſtem 
Thon à 8—40 rtl., letztere weißer Schmelz von 


Veltener Thon, find vorräthig in der Schmelz. 


Ofen Fabrik zu Schwerta. 8951. 


8 Fleckwaſſer, das Beſte, was bis jetzt 


gekannt iſt, empfiehlt den 
andſchuh⸗Wäſcherinnen und Kleider⸗Reinigungs⸗Anſtalten 


bi tität 2 
in cher enten Robert Friebe. 


Wiede rverkän fer erhalten bei größerer Abnahme 
anſehnlichen Rabatt. 


Beſte neue ſchottiſche Vollheringe, 
feinſtes Aixer Speiſe⸗Oel, 
feinſten Moſtrich (Senf), 


ten Wein: Effi 
ee N Vorkoſt⸗ Handlung 


t ig, 
8954. ubeliſcher dus 50. 4453. 


Solaröl, | nur 


Petroleum prima Qualität, 
oi. offerirt Robert Friebe. 


— . — — — —- — 
8959. Ein ſchöner Zug: und ein ſchoͤner Bullen⸗Ochſe, 
ſowie eine bochtragende und eine neumelkende Ku 

ſtehen zum Verkauf in No. 3 zu Seifenau bei Goldberg. 


Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb 
und die neu präparirte concentrirte Soole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordent⸗ 
liche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete Rheu⸗ 
matismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, Serophu⸗ 
loſe, Anſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und 
Eierſtöcke, lang beſtehende Eiterungen, Blutüber⸗ 
füllung des Rückenmarks und Hirus, veraltete Mis 
graine, hat darauf geführt, zur Erleichterung der Verſen⸗ 
dung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein 
in ſeiner Sen von den meiſten Mutter⸗ 
langen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die concentrirte Soole 


berzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder 
Temperatur gewonnen, und enthält alle wirkſamen Beſtand⸗ 
theile, namentlich das Jod in ſtarker Concentra⸗ 
tion. Es wird damit dem Publikum und den Herren Aerz⸗ 
ten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes ge⸗ 
boten. — Zu beziehen iſt fie von der Brunnen verwaltung 
in Königsdorff⸗Jaſtrzemb Oberſchl.; der zum Trinken 
ohne alle Verdünnung verwendbare Brunnen im Generals 
Debit des Apotheker Wollmann ebenpafeläft, 7558. 


Geſundes u. ſtaubfreies Vogelfutter 


in allen Sorten iſt im Einzelnen als auch im Ganzen für 
Wiederverkäufer ſtets zu haben bei Auguſt Irſig, 
Auch ſind daſelbſt gut gel pie Kr, 1 115 
uch find daſe ut gelagerte u. preis ma e 
Gian Nic N ei 8055 


PRIZE 


Zweite Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirgge. 
24. Auguſt 1864. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Dem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Mon⸗ 

ag den 22. d. M., als den erſten Jahrmarktstag, eine 

90 Breslauer Herrenkleider- Halle 

de hieſigen Platze, lichte Burgſtraße (im Moeckel' ſchen Haufe), mit dem feſten Prinzip, 

la e verehrten Kunden reell und billig zu bedienen, eröffnet habe. Genügende Mittel und 

den Bläfriges Wirken in den ſehr achtbaren und größten Häuſern Breslau's ſetzen mich in 
N Stand, jeder Concurrenz die Spitze zu bieten. 

8 bt He erlaube ich mir einen Preis⸗Courant meiner Waaren mit anzuführen. 

Torb ft: und Winter⸗leberzieher in allen nur . Site var 5 Thlr. an. 

Duschröcke auf Seide und Orlin 2 17 
Donjour's, modernſte Jagon i : 9 3% ͤ m 


Joauetk's in verſchiedenen Stoffen 5 
V Duüpen, ſehr kleidbare Fagon, 1 2½ „ 
einkleider in allen nur erdenklichen Stoffen 2! = 


Arb 
Arb 55 Nocke für Profeſſioniſten, äußerſt billigſt. 
Desen in verſchiedenen Stoffen . von 20 Sgr. an. 
Ans arne, Havelocks, Steppröcke ꝛc. zu auffallend billigen Preiſen. 

8 ben⸗Anzüge in größter Auswahl. 

Bestellungen werden in kürzeſter Zeit pünkktlichſt ausgeführt. 

Wiederverkäufer erhalten beſonderen Rabatt. 

S. Sottheimer aus Breslau. 

gſtraße, im Moeckel'ſchen Hauſe. 


Verkaufs- Lokal: Liehte Bur 


| ar Eiſenbahn⸗Schaufeln und Schippen 
k a gangbarſten Facons, offerirt zu bilfigften Preiſen, ſowie alle 
Den- Artikel, Stahlwaaren, erkzeuge ꝛc. F. Pücher. 


d Draht ⸗Fenſter⸗Gaze 
1 3 we. Pollack & Sohn. 


Vom General⸗Depot der Pernaniſchen Regierung empfing eine 
lune S * Peru- Guano und empfehle denſelben 
igf. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


alt 8 f a \ 0 ER 
ee ge a ne A RE EN sl rn? A 1 


Kur ne 
ANGEL Sn a ii 


zu 2, 1 und ½ Eimer Inhalt we 


Kaufgeſuch e. 
Saure Kirſchen, 
Himbeeren, 
Preiſelbeeren 

t fortwährend 
arl Samuel Haeusler. 
Hirſchberg. 
8618. Himbeeren, 
Preiſelbeeren 
kauft fortwährend a 
Ferd. Bäniſch. 


= Himbeeren 
kauft A. P. Menzel. 


2. Kleine We ingebinde 
1 


en ſtets gekauft. 


David Caſſel, 
Weinhandlung im Hätel zum Preuß. Hof. 


Kaufgeſuch! 
Neuen beſt gereinigten blauen Mohn, 
dto. dto. Kümmelſaamen 
kauft G. R. Seidel mann in Goldberg. 


Zu vermiethen. 


8715. 


8 


8 


8915. 


8970. Die 2. Etage mit 4 Stuben und Entree iſt 
bald, auch ſpäter zu vermiethen bei E. A. Hapel. 


8979. Im Hälſchnerſchen Haufe, Hoſpital⸗Gaſſe Nr. 780, 


iſt eine meublirte Wohnung und eine dergleichen un⸗ 


meublirt (Gartenſeite) zu vermiethen. 


8879. Der erſte Stock in der ehemaligen Siegertbleiche iſt 
zu vermiethen. J. Sachs & Ferd. Baeniſch. 


8919. Ein günſtig gelegener Laden mit Gewölbe und 
Comptoir, ſowie anliegender Wohnung iſt zum 1. Octo⸗ 
ber d. J. zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen bei 

J. Timm, Maurer: u. Zimmermeiſter. 


8946. In No. 195 zu Warmbrunn (altgräfl. Antheil) ift 
ein Quartier, parterre, von 2 Stuben mit Küche und im 
en Stock eins mit 4 Stuben und deſſen Zubehör zu vers 
miethen und Michaelis zu beziehen. a 


. e 


* 


2 va 
15. 
8964. Eine meublirte Stube zu vermiethen Kürjemertaubt 7 a 


Perſonen finden Unterkommen. 


3 50 — brauchbare — Maurer⸗ 


Geſellen finden dauernde Beige 
tigung. Maiwald, 


Hirſchbergz. Maurermeiſter. 
er 

8958. 2 n wi 2 geldidte Auſtreich 

den t dauernde Beſchäſtigung beim . 1 
PEN Maler Sof ath in Liegniß— 
a und 

Ein Wirthſchaftsbeamter mit 60 Thaler Firun. 
eee ee drei Pferdeknechte mit 5 Tboles 
ohn, 
eine Köchin mit 30 Thaler Lohn, eine Jungmagd 
18 Thaler Lohn * orf bei 
können ſofort eintreten auf dem Dominium Kochsd 4 
Muskau, 3 Meilen von der Eiſenbahnſtation Hans d 2 
- 5 7 kan 
8772. Ein tüchtiger nüchterner Schn eidemüller 

bei beſcheidenen Anſprüchen in der St. Hedwigsdorfer 
Mühle bei Haynau dauernde Beſchäftigung finden. - 
SSS SSS SSS 
8917. Nach Taſchocha bei Markliſſa wird ein bern 
ſchaftlicher Bedienter geſucht. Mit guten Beugnifler 2% 
verſehene Bewerber können ſich dort perſönlich melden, © 
oder aber hier bei mir ſich vorläufig erkundigen. > 
Hirſchberg. Ernſt v. Uechtritz | 


SEEDBEBEDESEE = 
8787. Ein ſtets nüchterner und ordnungsliebender, mit bi 
ten Zeugniſſen verſehener Hanshälter (aber nur ein ned 
cher) findet ein baldiges und gutes Unterkommen. N 
beim Spritzenfabrikant Traug. Weiß in Heriſchdorf.— 

Geſucht. | 

Ein tüchtiger und brauchbarer Vogt, welcher zuglei Haft 
Vorarbeiter thätig iſt und deſſen Weib die Viehwirthſizen 
zu beſorgen hat, wird unter guten Bedingungen zu mie 

eſucht. Näheres theilt mit der Oberamtmann M 91] 
Butterlaube Ring Nr. 33 zu Hirſchberg. [89 


ois. Stein⸗Spalter 
und Steinmetzer finden bei erhöhten Lohn 
ſätzen im Humprechts⸗Steinbruch bei L 
gute und dauernde Arbeit. 
A. Jerſchke, Maurer- u. Zimmermſtr., 
in Lähn. 
wird für al Stel e baldigen Aut oder zum 


1. October d. J. bei gutem Gehalt geſucht. [8819] 
Näheres . . Lauban poste restante, 


8948. Eine fleißige und gewandte Schleußerin verlangt 
ſofort nanie 5 3 in Cunnersdorf. 


eg; , a * 


— 


Eine verheirathete tüchtige Viehſchleußerin, deren 
FJuttermann werden rg finden Unterkommen auf 
dem Dominium Neuhaus bei Waldenburg. 


e Geübte Haderfortirerinnen 


dauernde Beſchͤͤfigung, zu bobem Lohne, in der 
Sen Papierfabrik zu Lomnitz. 


Ein gun onen ſuchen Unterkommen. 
22 Jahr alt, militairfrei, im Bren⸗ 
lichen ws konom, at arte b. in der landwirthſchaſt⸗ 
Drüsen Pführung bewandert, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
Heben ve um 6 ‚Öttobe eine Ste als Wirt 
„ Gefällige Offerten werden unter: R. M. 190, 

8 —— Schweidnitz erbeten. 8938. 


P ann 


€ 
ch acti ger, tüchtiger Mann, Spezeriſt, gegenwärtig 
ein ander h p. 1. October c. oder zum ſofortigen Antritt 
Zeugni e 5 Geiten gagement. Demſelben ſtehen die beſten 
e 


Gef. ite. 
aumiſendin en bitte unter Chiffre: C. B. poste rest. Liegnitz 


1 ſucht als Verkäuferin in einem 
ädchen Laden ein Unterkommen. 8944. 
t Au guſt Fiſcher in Steinſeiffen. 


8986. . Lehrherr⸗Geſuch. 
duc einen Knaben, welcher ſchon längere Zeit in 


Vateriafianten: Geſchäft gelernt, dieſe Stellung aber 

fad rent feines Lehrherrn verloren, wird eine 

ſtelle zum baldigen Antritt gefucht durch 
Kaufmann J. Schmidtlein in Liegnitz. 


510. ein Lehrlings⸗Geſuche. 

gut bat, dogtraltiger Knabe, Sohn anſtändiger Eltern, der 

Dort ein U Deſtillations⸗Geſchäft zu erlernen, findet 
uterlommen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


nen 
8767, Lehrling ſucht Buch bindermeiſter Seifert 
8854 = in Hirſchberg. 
kann u 1 farter Knabe, der die Brauerei erlernen will, 
02 iſt — günſtigen Bedingungen ſofort eintreten. 
Er; erfahren in der Expedition des Boten. 
zu werden, dnn ef Knabe, der Luſt hat Meſſerſchmied 


n ſofort eintreten t 2 f 
8680. = Fritſch, Meſſerſchmied. 


niſſen pen geſitteter Knabe, mit guten Schulkennt⸗ 
Gesc kann in meinem Shrjeteiivaaren: 
2 Jofort placirt werden. 


l Niübelm Tſchirch in Warmbrunn. 


8921. Ein n, Gefunden. 

Edlen at nueiner ſchwarzer Dachshund mit braunen 
Agenthümer 12 am 12. Auguſt in Lähn eingefunden. Der 
55 € ann ihn bei d. Wwe. Wundrack daſ. abholen. 


89 
L Ein 5 
galer Jabrichwarzer, Janghaariger Hund ift am Wigands⸗ 
Koſten Sabrmartt zugelaufen und kann gegen Erſtattung der 
abgeholt werden in Nr. 215 in Stledeberg ar 


RR = 


an 8 * 


Verloren. 
Fr KT 
Ein Thaler Belohnung 3 


dem ehrlichen Finder eines auf dem Wege von Arns⸗ Er 
dorf über die Brodbaude nach der Kirche Wang ver: & 


loren gegangenen ſchwarzen Opernglaſes in 8 


dunkelgrünem Futteral. g > 
8 Ara n in Warmbrunn beim Pfefferküchler 
onrad. 


GEBEEBEBESBS 399. S SOSE 
8934. Verloren. 
Auf der Straße von Hirſchberg bis nach den drei Eichen 


iſt am Sten d. M. Vormittags in der zwölften Stunde eine 
filberne Cylinderuhr mit dergleichen Zifferblatt und 


einer kurzen goldenen Kette verloren gegangen. Der ehrliche 


inder wird erſucht, ſolche gegen eine Belohnung von 6 rtl. 

eim Conditor Hrn. Diettrich in Hirſchberg oder beim 
Kaufmann Herrn Fritſch in Warmbrunn abzugeben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


8988. Ein Rohrſtock mit goldenem Knopf, in den die Buch⸗ 
ſtaben ». N. eingravirt find, iſt muthmaßlich verloren gegan⸗ 
gen. Der a 5 wird gebeten, denſelben in Herms⸗ 
dorf unt. Kynaſt 


. 2 Thlr. Belohnung. 

Eine Rolle, Zeichnungen enthaltend, iſt auf dem Wege 
vom Preußiſchen Hofe nach dem Mühlſteinbruch in Nieder⸗ 
Langenau verloren gegangen. Dem Wiederbringer obige 


Belohnung beim Wirth im Preußiſchen Hof. 
Ein großer, ſchwarzer Hofhund, der auf den 
r „Waldi“ hört, hat fi verlaufen. Wer 


denſelben Hirſchberg, Hoſpitalſtr. Nr. 797 abliefert, 


erhält eine angemeſſene Belohnung. 8995. 


Verloren. 


8981. 
In der Nacht vom 17. zum 18. Auguſt c. iſt von Kun⸗ 
nach Ketſchdorf eine blaue Pappſchachtel, 


nersdorf 
sign. M. S., verloren gegangen. Der Finder erhält eine 
angemeſſene Belohnung in der Siegert' ſchen Bleiche in 
Kunners dorf. 5 


verloren worden. Finder wolle daſſelbe gegen Belohnung 
auf dem Polizei⸗Amte zu Landeshut abgeben. 


Von Kammerswaldau bis Hirſchberg iſt ein 


eugſchuh 


verloren gegangen. Finder wolle denſelben beim Handels⸗ 
mann S er opomben, 98974. 
25 Verloren. 8 
n Heiner gelber Aken rd cher, auf den Namen Jocko“ 
hörend, iſt in Hirſchberg verloren worden. nder wolle 
denfelben gegen Belohnung von 1 Thlr. in Warmbrunn 
bei Herrn Rückert, Hermsdorfer Straße 120, abgeben. 
Geld verkehr. 
8965. 100, 300 und 1000 Thlr. ſind bei genügender 


i Oktober zu vergeben dur 
Seesen * E ERROR Barbier 
Rudolph Friede. 


r. 23 gegen gute Belohnung abzugeben. 


8963. Von Landesbut bis Merzdorf iſt ein Packet Schuhe 


9000. 
mu ik ergebenſt ein 


geſorgt fein wird. 


eee re. r be reren pe 
Lanz SIR 2 N 


95 geegoseg 


Sh 
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3 lieferungszeit der Sein: Montag und 


Einladungen. 
8973. Donerſtag den 25. Auguſt ladet zu . 
auf die „Drachenburg“ freundlichſt ein o ſe. 


Gallerie in * 
Donnerſtag den 25. Auguſt: 


CONCERT 
von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Schola. 
Auf Sonntag den 28. Auguſt 1 7 zur Tanz⸗ 


Kretſchamdeſitzer in Erdmannsdorf. 


Einladung zur Kirmes. 
Mittwoch den 84. und Sonntag den 28. Auguſt 
wird bei mir die Kirmes gefeiert; ich lade hierzu alle 
u und Gönner mit dem Bemerken freundlichſt ein, daß 
r gut i e Tanzmuſit ſo wie für alles e 


Schreiberhau, im Auguſt 1864. König, Saw 
SEETREFERRFEEEIFEEESE e 
2 Kirmes zu Heller. 4: 
t 


ittwoch den 24. und Sonntag den 28. Auguſt 
ladet alle Freunde und Gönner zur Kirmes ergebenſt 
Au die verw. Gaſtwirth Kloß. 85 
c cchccscccsscccsssssssssce 
VFEERSEEPERFEITESTETELSLETR 


„Sonntag, den 28. Auguſt 
Blumenfeſt 


& 

&® 

2 8 E 3 
in der Ullersdorfer a Si 8 

eg 

® 


== 


wozu ergebenſt einladet 7 ranke. 
WSS SSSR 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 


Sonntag den 28. den 28. 2 
gzum Erutefe 


CORCERT 


ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Grenapier- Regiments 
8 2. W e Nr. 4 aus Liegnitz. 
r ang 33 Entré 2½ Sgr. 
9 Balpare. Z® 
Carl Müller, Gaſtwirth. 


oncert: 


Dieſe Zeitſchrift 18 eg und Sonnabends. Das Abonnement — t pre Quartal 15 Sgr., m 7 
oſt⸗Aemtern in Preuß ah als auch von unferen Gene Commiffignaizen bezog, 

paltenzeile aus Fan 
on nerſt n 


ie Bote ꝛc. rat von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Redakteur und Verleger: C. W. x ruhen 


8750. Nachdem 10 5 den 4 
Gaſthof zum braunen Hirſch 1 
n Marklissa 

pachtweiſe rd ie habe, erlaube ich mir, da 
ſelben unter Zusicherung aufmerkſamſter und zuvor 
kommendſter Bedienung, guter Betten, Speiſen u. 
Getränke der gütigen Beachtung eines geehrten IF 
ſenden, wie einheimiſchen Publikums beſtens 110 em⸗ 

pfehlen. Rudolph Holl. 
8789. 


röditzberg. 
Freitag den 26, 0 guſt 1864, zur Feier der Schlacht 
an der Katzbach 


Grosses CONCERT 


Illumination und Feuerwerk, 4 
ausgefüdrt von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗ e 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn G. Goldſch bg Ubr. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree 5 gr. Ende 9 
Kinder zahlen 2½ ſgr. L. Görner, Reſtaurate— 


Das Hotel royal, 
Breslau, alte Taſchenſtr. Nr. 6, 


im frequenteften Theile der Stadt gelegen, empfiehlt, un 
8 10 0 ſolideſter e e 
8109 e. Schmibt. 


SSS Sc ccc 8c Sage 9 


d 5 
an der Wadhofsſraße aan 2 


„zur Stadt Dresdens 


kauflich übernommen babe, empfehle ich denſelben güte 4 
ger Beachtung. Für ſolide Küche, faubere Zimmer @ 
und prompte Bedienung werde beſtens Sorge tragen. & 
Görlitz, 13. Auguſt 1864. Fr. schander -. 
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Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Jauer, den 20. Auguſt — 
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